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= Telephon-A^schluß Nr. 3. —

Der Kaiser in England.
Cowes, 8. August.

Heute Vormittag vor dem Scheiden von England 
wollte der Kaiser der Königin arrch den Theil seiner 
Gruppen vorführen, mit welchem seine hier ver- 
fammelte Flotte bemannt ist. Vor dem westlichen 
mugel des Schlosses von Osborne breitet sich, von 
Den Eichen des Parks eingefaßt, ein weiter Rasenplatz 
Zus. Vor dieser Festfassade waren Zelte errichtet; 
em Zeltgang verband die lange Galerie im Erdgeschoß 
urrt einem weiß und blau gestreiften Speisezelt, in 
welchem das Frühstück für die Herrschaften servirt 
wurde. . Um 11 Uhr rückten die Mannschaften an. 
-^er Kaiser, in Admirals-Uniform mit weißer Mütze, 
tertete persönlich die Aufstellung. Das Seebataillon 
mit schwarzem Haarbusch war dicht vor dem Schloß- 

^u ber Ostseite des Rasenplatzes aufgereiht, an 
Südseite zunächst die Seekadetten, dann die 

nffp«pr ^?nnr^aften in blauer Matrosentracht, mit 
I^^'^'^^erüstet mit Bajonetgewehren, im 
1500 Mann. Um 11t Uhr erschien der Prinz v. 

-ldales m Admiralsuniform. Die Königin Victoria, die 
a d darauf aus dem Schlosse trat, ließ sich mit einer 

Vegleiterm nn Wagen nieder und dieser wendete sich 
er Südseite des Rasenplatzes zu. Während dessen 

(L, L ^et Kwser wieder in die Mitte der Truppen- 
-lufstellung„ getreten, hatte den Säbel gezogen und 
„Gewehr über!", dann „präsentirt das Gewehr!" 
cvmmandirt. Ein lautes dreimaliges Hurrah erschallte 
und die Musikkapelle intonirte den Armeemarsch und 
Dann das „god save the queen“. Langsam fuhr die 
Äontgin an den Truppen vorüber, während der Kaiser 
an der rechten Seite des Wagens schritt. Die Prinzen 
von Wales und Battenberg, die Prinzessinnen ilnd die 
Harren und Damen des Gefolges folgten zu Fuß. 
Räch vollendeter Umfahrt stieg die Königin mit ihrer 
Begleiterin aus und trat in das mittlere Zelt. Der 
Kaiser war dort für kurze Zeit an ihrer Seite, danii 
übernahm er wieder das Commando; das Musikcorps 
rnarschirte gegen die Mitte des Platzes vor, die 
Mannschaften fornrirten sich dahinter an der Südseite 
in Kolonnen nach ihren schiffen geordnet, jede von 
ihrem Commandeur uud ihren Offizieren geführt, 
Prinz Heinrich neben der Mannschaft der „Irene". 
Der Kaiser trat vor die Musik, zunächst hinter ihn 
Admiral Kall und zum Klänge der Trompeten und 
Trommeln führte er, mit gesenktem Säbel salutirend, 
die Mannschaften in vollendetem Paradeschritt an der 
Königin vorüber. Hatten die Engländer die deutsche 
Flottenmannschast bisher nur auf ihren Schiffen be
wundert, so gaben unsere braven Jungen ihnen durch ihre 
Haltung auf dem Lande neue Ursache dazu. Der Kaiser

trat wieder zur Königin und der Vorbeimarsch der ge- 
sammtenFlottenmamischaft, mit Ausnahme der Kadetten, 
setzte sich fort. Das Seebataillon folgte den Matrosen; 
jede Abtheilung wetteiferte mit der andern und mit jeder 
Gardetruppe im mustergiltigen Vorüberkommen und 
Liniehalten. Die vorbeimarichirten Mannschaften 
ordneten sich anf der Westseite des Platzes in einer 
langen, zwei Glieder tiefen Front; die Bajonette blitz
ten im Sonnenlicht. Durch den Bogen am Nordende 
der Säulengallerie, auf der eine Gesellschaft einiger 
der höchsten Damen, und Gentlemen des Königreichs 
standen, sah man die bläuliche Fluth des Solent, 
einzelne Schiffe unserer Flotte und in der Ferne die 
englische Küste. Noch einmal trat der Kaiser aus den 
ihn umgebenden Gruppen Offiziere und Damen heraus 
auf die Mitte des Platzes, den die Reihen seiner 
Flottenmannschaften gleich lebendigen dunkelblauen 
Mauern umgaben. Mit lauter Stimme richtete er au 
sie anerkennende Worte, die mit "einem Hoch und 
Hurrah für Ihre Majestät die Köuigin von Groß
britannien und Kaiserin von Indien und mit 
.Kommando: „Präsentirt das Gewehr!" schlössen. Er 
schwenkte den Säbel und drei Mal erbrauste das 
Hoch der Mannschaften mit nicht zu schildernder 
Energie. Auf ein neues Kommaudo des Kaisers 
kamen von allen Seiten die Kommandeure der Schiffe 
zu ihm heran zur Kritik, die jedenfalls keine ungünstige 
gewesen sein wird; die Herren schwenkten die Säbel, 
steckten sie dann ebenso wie auch der Kaiser ein, ver
abschiedeten sich und wurden zum Frühstück in das 
Speisezelt geführt. Die Königin und die Prinzessin 
von Battenberg bestiegen den Wagen zu einer Fahrt 
durch den Park; die Mannschaften marschirteu ab; 
der Kaiser und der Prinz von Wales, sowie die 
Herren des Gefolges blieben noch lange im Gespräch 
um das Zelt versammelt. Prinz Heinrich fuhr zur 
Anlegestelle der königlichen Dampfer) von einer Prin
zessin begleitet, und bestieg mit letzterer die Dampf
barkasse, die ihn zur „Irene" trug.

Ihn 71 Uhr ist die Abfahrt des Kaisers er
folgt. Die Flotte hatte bereits vorher die Rhede ver
lassen. Um 5 Uhr wurde der ganze Weg vorn Schloß 
zum Trinity Pier mit einem Spalier von Soldaten 
des Oxford - Infanterie - Regiments besetzt. Auf dem 
Platze vor der zum Wasser führeuden Halle, an deren 
Ausgang die königliche Dampfyacht „Alberta" lag, 
stellten sich um 6 Uhr zwei Glieder Matrosen der 
englischen Marine mit Ristes bewaffnet uud eine 
Musikbande derselben auf. Am Flaggenmast auf 
diesem Vorplatz gingen an vier Tauen Wimpel in die 
Höhe; von der Spitze wehte die englische Flagge. Das 
Gefolge stand in der aus Wellblech gebauten Halle

noch in lebhafter Unterhaltung beisammen, als um 
71 Uhr in der Straße die beiden Vorreiter in Schar
lachröcken auf Schimmeln erschienen und hinter ihnen 
der von vier Schimmeln gezogene offene Wagen, in 
welchem der Kaiser, der Prinz und die Prinzessin 
von Wales und Herzog Christian von Holstein saßen. 
Die Matrosen präsentirten und die Musik spielte die 
Nationalhymne. Der Kaiser und die anderen Herr
schaften traten in die Halle. Lebhaft mit freudigstem 
Ausdruck und raschen Bewegungen begrüßte der 
Kaiser die hier bereits versammelten Herren. Seine 
ganze Erscheinung athmete Gesundheit, frische männ
liche Kraft und Heiterkeit; er trug wie der Prinz von 
Wales die große Admiralsuniform mit Dreimaster.

I Nun war der Augenblick des Scheidcns gekommen. 
Der Kaiser bot der Prinzessin von Wales, die auf 
dein braunen, noch immer jugendanmuthigen Haupte 
ein kleines, dunkelblaues Mützchen mit schmaler weißer 
Einfassung trug, den Arm und schritt mit ihr zur 
„Alberto" hinüber, der Prinz von Wales nnd die 
andern Herren folgten. Jenseits der Jacht lag die 
prinzliche Barkasse, über deren Bug die britische Kö
nigsflagge wehte, und ein mit 12 Mann bemanntes 
deutsches Ruderboot von dem „Hohenzollern" mit der 
gelben Kaiserstandarte mn Bng, der deutschen Kriegs
flagge am Heck. Die Prinzessimien bestiegen nach 
einem letzten Abschied die Barkasse, der Kaiser mit 
dem Prinzen von Wales die Rnderbarke. Rasch 
durchschnitt sie das glatte Wasser und wenig nach 
7 Uhr verkündete das Aufsteigeii der Kaiserstandarte 
am Hauptmast der „Hohenzollern" und der Kanonen- 
donner, daß der Kaiser sein Schiff bestiegen habe. 
Nicht lange, so entströmte dichter schwarzer Qualm 
den beiden Schloten, das Wasser schäumte an den 
Rädern hoch anf, und das schöne Schiff, das Deutsch
lands Kaiser durch so viele Meere getragen hat, 
führte ihn wieder voll Euglauds Küsten der Heimath 
zu. Tausende sahen vom Ufer von West-Cowes und 
vom Deck der Dampfer der Abfahrt zu.

Die Lehren, tvelche aus der Flottenschau zu ziehen 
sind, faßt ein Korrespondent des „B. Tgbl.", wie 
folgt, zusammen: „Daß sich das deutsche Geschwader 
außerordentlich gut präsentirte, ward allseits zuge- 
gebeit. Man sah den Schiffen und Mannschaften an, 
daß auf der Flotte eine Ordliung und Disciplin 
herrschte, die von der britischen Flotte bestimmt nicht 
übertroffen wird; das äußere Aussehen unseres Ge
schwaders und die Erscheinung der Mannschaften 
machten den denkbar günstigsten Eindruck. Die Con- 
struktion und Form der Schiffe dagegen lvnrde von 
Kennern und Laien nicht mit uiigetheiltem Lob be-

sprachen, und wenn man das allgemeine Urtheil der 
Engländer über das deutsche Geschwader in wenige 
Worte zusammenfaffen will, so lautet es: „Die Mann
schaften besser, die Schiffe schlechter als die unseren." 
Was man bemängelt, ist in erster Reihe, daß unsere 
Schiffe, gleich den älteren Schiffen der britischen Flotte, 
zu viel Zeit bieten, wie ein alter Seekapitän er
klärte, d. h. daß sie zn hoch über dem Wasserspiegel 
hervorragen und damit den feindlichen Geschosfen zu 
sehr ausgesetzt sind. „Sie könnten es mit Panzer- 
fchiffen vom Schlage unseres „Herkules", und der 
„Baden" könnte es selbst mit dem „Northumberland" 
aufnehmen und sie würden ehrenvoll bestehen oder 
untergeben, aber ein Schiff neuer Konstruktion, wie 
der „Howe", schießt sie in Fetzen, »knacks them into 
a cocked hat«, d. h. schießt sie in Splitter, die in dem 
federverbrämten Uniform Hut eines Seeoffiziers fort
getragen werden können — ein in der britischen 
Marine üblich gewordener Lieblingsausdruck Nelsons. 
Die Panzerschiffe „Kaiser", „Preußen", „Friedrich 
der Große" und „Deutschland" tragen außerdem" — 
so fuhr mein Gewährsmann fort — „zu viel 
Holzwerk (Masten), das doch nur für Zünd
holzstangen gut ist und, wenn's zur Action kommt, 
Schaden und Verwirrung anrichtet. Der „Oldenburg," 
„Greis," „Sachsen" und die „Wacht" sind schon besser, 
nnd die „Irene" kann sich mit jedem anderen Kriegs- 
schisf ihrer Größe messen; alle deutschen Schiffe haben 
aber viel zu schwache Maschinen und sind darum lang
sam in ihren Bewegungen, so daß sie z. B. bei der 
Küstenvertheidigung feindlichen Schiffen nicht folgen 
und damit ihre Aufgabe nicht erfüllen können. Unsere 
größten und schwersten Panzerschiffe machen 17 Knoten 
in der Stunde, die weit kleineren deutschen Schiffe 
nur 14." Die Form unserer Schiffe findet man zu 
„abgehackt," und es muß zugestanden werden, daß die 
britischen Schiffe derselben Art hübscher und dem Auge 
angenehmer sind. Trotz allem erkennt man aber an, 
daß Deutschland „Etwas aufznweisen hat" (has some- 
thing to show), was aller Ehren werth ist und was 
man zu sehen nicht erwartet hat. Die Engländer sind 
überrascht, daß Deutschland ein solches schönes Ge
schwader aussenden kann und „Deutschland als See
macht" ist ihnen eine Entdeckung. Um unsere Ma- 
trosen beneiden sie uns, und die »lino smart fellows« 
stechen ihnen in die Augen. . . . Anläßlich des 
„Hurrah" mag erwähnt werden, daß das zum Schluß 
der Revue von der gesummten Mannschaft der britischen 
Flotte dreimal abgegebene „Hip, hip, hip, Hurrah" zu 
dem Bemerkenswerthcsten zählt, was die Revue ge
boten. Die 23,000 Menschenstimmen über trafen bei 
weitem den von den Schiffen abgegebenen Salut_

Der Sohn des Eberwirths. 
Kriminal-Novelle von Karl Zastrow.

Nachdruck verboten.

(9. Fortsetzung.)
Nach ziemlich langer Fahrt hielt der Zug. Georg 

wrang auf den Perron nnd wandle sich sofort zu 
rmem am Ansgangsportal stehenden Polizisten, legiti- 
nurte sich und frug, ob man beim Einlaufen des 
^rühzuges irgend welche verdächtige Individuen wahr
genommen habe.

Der Beamte verneinte es. „Unsere gesammte Po- 
uzet ist auf den Beinen," berichtete er. „Es waren 
wohl _ an sechs Beamte in Civil an jedem Wagen 
«u gestellt. Allein wir haben Niemand wahrgenommen, 
ous den die telegraphisch eingetroffene Beschreibung ge- 
patzt hätte. Der Raubmörder muß sich in anderer 
-uiclstung aus dem Staube gemacht haben."

Der junge Beamte schüttelte sinnend den Kopf, 
^er Andere fuhr fort: „Glauben Sie mir, junger 
Herr. es ist so, wie ich Ihnen sage. _ In Stettin ist 
Der Mörder bis jetzt nicht eingetroffeu. Wäre dies 

Fall, so hätten wir ihn bereits in Nummer 
Sicher. Unsere Polizei ist vortrefflich geschult. Uns 
entgeht nicht der kleinste Umstand. Es ist bis jetzt 
reu: Passagier ausgestiegen, den wir nicht sofort aufs 
Korn genommen hätten; oberes hat sich wirklich nichts 
Verdächtiges herausgestellt!"

Mehrere andere Herren in Civil waren zu deu 
Verben, die sich etwas abseits gestellt hatten, herzu- 

Ergaben sich als Geheimpolizisten zu er- 
linifmn.iUtlb ^statigten die Auseinandersetzung des 
^/oumrten Collegen in allen Punkten. Jeder hatte 
i Q A"hcht über die Route, die der Flücht-

bwgeschlagen, sowie über den Auientbalt den er M te, «bE- Me W ÄÄ 

toten !*  ” mit -°"°m Fuß- de-
nllen diesen Auseinandersetzungen 

ihw Beweisgründen mit der gespanntesten Aufmerk- 
m gewann die Ueberzeugung, daß auch die 

Stemner Polizei sich in hohem Grade für den außer
gewöhnlichen Fall intecessire. Nichtsdestoweniger mußte 
er ?ew Plan, den er sich für die Verfolgung des 
Flüchtlings gebildet, treu bleiben.

„Sie haben Ihre gesammte Aufmerksamkeit dem 
männlichen Reisepilblikum zugeivendet," begann er, 
gegen die Diener der heiligen Hermandad gewendet. 
„Haben Sie nicht auch die eirigetroffenen Damen ein 
wenig in7§ Auge gefaßt?"

Die Polizisten sahen ihn lächelnd au. Einige 
zuckten die Schultern und wandten sich kalt und 
gleichmüthig ab. Nur einer von ihnen, ein würdevoll

und verständig aussehender älterer Herr, der sich vor-1 
hin dem Ankömmling als Polizeirath vorgestellt hatte, 
ging, wenn auch verneinend, auf die augeregte 
Frage ein. , , , , .

„Sie glauben doch nicht etwa, der Spitzbube fei 
in Frauenkleidern entwichen?" fragte er mit einem 
Anflug von Sarkasmus.

„Und wenn ich nun Gründe für diese Vermuthung 
hätte?" warf Sternberg ein.

Der Polizeirath meinte mit Ueberlegenhect: „Ein 
Herr in Fraueugewändern kommt nicht eine Stunde 
weit — die Ungeschicklichkeit, seine Bewegungen der 
ungewohnten Tracht anzupasfen, wird ihn tn der 
Minute verrathen. Das leiseste Abweichen von der 
Rolle macht ihn verdächtig, und wie unendlich viele 
Einzelheiten giebt es, in die er sich unmöglich hmem- 
lebeu kann. Nein, ich glaube alles Andere eher, als 
blG 6 ©in Mensch, der mit so viel Energie und kalt
blütiger Entschlossenheit einen Mord ausfuhrt, hat 
sicher tage- und wochenlang vorher alles bedacht und 
erwogen, jeden Fall iu's Auge gefaßt und stich für 
jede Rolle, die er nach der That zu spielen jur noth
wendig erachtet, in sorgfältigster Weise vorbereltet, 
wandte Sternberg ein.

„Alles dies zugestanden," fuhr der Zweiflerstorr, 
allein ich muß Ihnen ausdrücklich bemerken, daß der 

Flüchtling selbst bei der gewandtesten Durchführung 
einer Frauenrolle uns Alle, die wir da sind, auch 
nicht eine einzige Secunde zu täuschen vermocht hatte

' Zch bitte um Entschuldigung, mein Herr," versetzte 
Sternberg gutmüthig, „wenn mau, wie der mitth- 
maßliche Attentäter, von nicht zu hoher 6igur t, 
ein glattes, ein wenig weich geschnittenes Gesicht hat 
und über nicht zu große Hände und Fuße verfugt 
so ist bei einiger Entstellung des Organs und ermge 
aüektirter Zurückhaltung tnt Benehmen die Burcy- LÜng -in--Fr°u°nwlle aus einige 3«t n.cht l° 
rfmnertn als es den Anschein hat.*‘S sönnen Ihnen nochmals die beftuninlc 
B-rM°runa ä den, daß unter den heute eing°trch,-n-n 
Damen sich kein- P-rsönlichleit besunden hat, d.e uns 
im Geringsten verdächtig erschienen wäre.

3 Vnricht für die Schlauheit ecites Gauner., 
keineswegs aber für die Eure!" murmelte der junge 
Kriminalbeamte, der sich mit jedem Augenb 
auf der Situation sah. , ,

„Was wollen Sie nun beginnen? fragte öci 
lizeirath, indem er den übrigen seitwärts üehenoen 
Polizisten mit den Augen zuvlmzelte, als wollte er 
sagen: „Gebt Acht, wie ich den hinein fallen lassen 
werde!"

„Was würden Sie thun an meiner Stelle?" gegen- 
fragte ober Sternberg lächelnd.

Was überhaupt noch gethan werden könnte, wenn 
ich die Ueberzeiigiing hätte, daß der Mörder nicht in*  
zwischen bereits ergriffen wäre. Ich würde mich also 
unverzüglich nach Lübeck oder Hamburg begebcn und 
dort Nachforschungen anstellen. Das wäre aber auch 
Alles. Demi mir scheiilt es natürlicher, daß der 
Flüchtling die nicht weit entfernte mecklenburgische 
Bahn zu erreichen gesucht hat iiild im Begriff steht, 
nach Amerika zu entwischen."

„Da glaube ich einen kürzeren Weg zu kennen," 
gab Sternberg zurück. „Lassen Sie noch einmal unter 
Ihren Beamten nachforschen, ob Niemand eine allein 
reisende Dame wahrgenommen! lassen Sie ferner 
sämmtliche Hotels und Gasthöfe revidiren und sämmt
liche Schiffe mit verdoppelter Mannschaft besetzen, die 
zur Abfahrt bereit liegen!"

Der alte Polizeibeamte war augenscheinlich ver
stimmt. „Sie werden es nicht übel nehmen, junger 
Mann," meinte er, „allein Ihre sämmtlichen Maß
nahmen erscheinen mir mit dem herkömmlichen Ver
fahren und allen polizeilichen Bestimmungen nicht 
übereinzustimmen."

Er machte eine kurze Pause, sah den ruhig lächeln
den Commissarius von unten herauf an und fuhr fort: 
„Sie sind lvohl noch nicht lange im Amte?"

„Darum handelt es sich hier nicht, Herr Polizei
rath ... ob ich kürzere oder längere Zeit int Amte 
bin, thut nichts zur Sache. Die Maßnahmen, welche 
ich treffe, habe ich zu verantworten und ich betrachte 
die strikte Ausführung derselben als meine Pflicht!"

Der Polizeirath nahm schweigend eine Prise aus 
seiner silbernen Dose und blickte nachdenklich vor sich 
nieder. „Wollen Sie es glauben," fing er endlich an, 
„wenn ich Ihnen sage, daß ich einen mit so wenig 
Besonnenheit und so viel zwecklosem Ungestüm vor
gehenden jungen Beamten noch nie in meinem Leben 
kennen gelernt habe? Es will das viel sagen, denn 
ich bin nahe am 20. Jahre Kriminalpolizist!" Er sah 
bei den letzten Worten auf und nickte Sternberg be
deutungsvoll zu.

„Ich habe alle Hochachtung für Sie," rief dieser, 
seinen Hut lüftend, „auch vor Ihrer zwanzigjährigen 
amtlichen Praxis! In der That, Ihre Ruhe und 
Kaltblütigkeit angesichts dieser entsetzlichen Begebenheit 
hat etwas Olympisches. Ich zweifle liicht, daß ich 
nach zwanzigjähriger Polizeithätigkeit eine ähnliche 
Höhe erreicht" haben werde."

Der Polizeirath biß sich anf die Lippen. „Sie 
sollen Ihren Willen haben," rief er erbost, „allein die 
Folgen Ihres Verhalteiis mögen Sie allein tragen.. 
Meine Herren!" wandle er sich an die Untergebenen, 
welche es inzwischen für gut befunden hatten, sich 
einige Schritte zurückzuziehen, „Sie stehen von diesem

Augenblicke an bis auf Weiteres unter dem Befehl des 
Herrn Kommissarins Sternberg."

Die Singern feiten traten herzu. Der Polizeirath 
nahm mit kurzem Kopfnicken Abschied und schlug den 
Weg nach seiner Wohnung ein.

Georg ließ einen kurzen prüfenden Blick über die 
Gruppe der ihm zugetheilten Gehilfen gleiten. Der 
Ausdruck der Gesichter, auf welche er stieß, war ein 
verschiedenartiger. Hier begegnete er einer ernsten, 
geheimnißvollen Spannung, dort einem feinen sar
kastischen Lächeln. Zunächst aber trugen alle diese 
im Amte erhärteten Züge eine stumpfe Gleichgiltigkeit 
zur Schau.

Nichtsdestoweniger kam er sich in diesem Augen
blick wie ein Feldherr vor, der seine Generale um sich 
versammelt hat und im Begriff steht, den Schlachtplan 
bekannt zu geben. Ein Gefühl stolzer Genugthuung 
machte seine Brust schwellen, sein Herz rascher pochen.

„Meine Herren," begann er, „Sie Alle wissen, 
um was es sich handelt, Sie wissen auch, daß bereits 
ein Preis auf die Entdeckung des Mörders ansgesetzt 
ist. Ich habe die vollständige Ueberzeugung, der 
Verbrecher befindet sich am hiesigen Ort."

„In Frauenkleidern, nicht wahr?" raunte ihm 
heimlich eine männliche Stimme zu, uud als der junge 
Beamte sich rasch umwaudte, begegnete er einem bart
losen schmalen Gesicht, das in voller Harmonie mit 
einer hageren, in den Kleidern schlotternden Figur 
stand.

Der kurze prüfende Blick, welchen Sternberg über 
den schmächtigen Mann hingleiten ließ, wurde durch 
ein eigenthümliches Blinzeln erwidert. Der Kommissar 
trat rasch zur Seite. Er begriff, daß der Andere ihm 
eine Mittheilung zu machen habe. Eine leichte, 
winkende Bewegung mit dem Kopfe brächte den 
hageren Mann an seine Seite.

„Theilen wir den Gewinn, Herr Kriminal- 
kommifsar?" fragte der Letztere in geheimnißvoll ge
dämpftem Tone.

„Sie erhalten Alles . . . haben Sie eine Ver
muthung, eine Spur?"

„Bis jetzt kann ich nichts anderes sagen, als daß 
ich mich Ihrer Vermuthiuig anschließe. Ich habe 
eine mir etwas verdächtige Dame aus einem Coupe 
zweiter Klaffe steigen sehen. Sie trug einen modernen 
Sonnenschirm in der rechten Hand und schlug den 
Weg nach dem Hotel zu den drei Ankern ein."

„Die Dame trug einen mit Grashalmen garmrten 
Hut?"

„Ja wohl, Herr Kriminalkommissarius, der Hut 
war, soviel ich bemerken konnte, mit einem Büschel 
künstlicher Grashalme, Aehren und Kornblumen 
garnirt."

(Fortsetzung folgt.)



Neueste Nachrichten und 
Depeschen.

Graz, 9. August. In Trifail waren gestern

toegung, stürzte ins Wasser und erreichte schwimmend 
das jenseitige Ufer, wo es sich abermals in Reih' und 
Glied aufstellte, ohne einen Mann oder ein Pferd 
verloren zu haben.

* Paris, 7. August. Die Paris-Mittelmeerbahn 
verunstaltete kürzlich einen Versuch, welcher darthun 
sollte, daß die üblichen Schnellzuglokomotiven  
ohne Gefahr sehr wohl 120 Kilometer in der Stunde 
zurücklegen können, sobald man das Geleis entsprechend 
verstärkt. Zu dem Zweck war der Oberbau auf einer 
Strecke von 10 Kilometer Länge mit der größten 
Sorgfalt durchgesehen und befestigt worden. Nach
dem dies geschehen, wurde die Strecke wiederholt mit 
einer Geschwindigkeit von 120, ja von 129 Kilometer 
(etwa 36 Meter in der Sekunde) befahren und es 
stellte sich dabei heraus, daß Maschinen und Wagen 
nicht nur nicht stärker schwankten, sondern im Gegen
theil ruhiger dahinrollten, als sonst. Die Schwan
kungen begannen aber sofort wieder, sobald man über 
die befestigte Strecke Hinausfuhr.

— Ein Cavalier-Schnellzug. Wie „Buda- 
pestie Hirlap" zu melden weiß, beabsichtigt die öster
reichisch-ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft, zwischen 
Wien und Budapest einen Courierzug Verkehren zu 
lassen, der nur eine Wagenklasse besitzt und dessen 
Preise wesentlich höher sein sollen, als die Preise der 
übrigen Eilzüge. Dieser Zug soll für jene Klasse be
stimmt sein, welche nicht gerne unter die gewöhnlichen 
Sterblichen sich mischt und auch Willens ist, dieses 
Vergnügen etwas theurer zu bezahlen. Die Fahrzeit 
soll bei diesem Zuge nur vier Stunden betragen. —• 
Ein ähnlicher Rapide-Zug verkehrt zwischen London 
und Paris und zurück.

— Pariser Weltausstellung. In der zweiten 
Hälfte des Juli war die Pariser Weltausstellung von 
2,030,814- und von der Eröffnung bis zum 31. Juli 
von 10,022,620 zahlenden Personen besucht. Die 
Weltausstellung von 1878 wies in der gleichen Zeit 
um 4,906,067 Besucher weniger, also nur deren 
5,166,553 auf.

— Versteinerte menschliche Leichen sollen, 
wie der „Frankfurter Zeitung" aus Sydney geschrieben 
wird, in einem Marmorbruche in Neu-Süd-Wales 
aufgefunden worden sein. Wenn anfangs Zweifel an 
der Bestätigung dieses Fundes gestattet, gewesen, so 
sind diesem Schreiben zufolge solche, nachdem einer 
dieser Körper nach Sydney gebracht worden ist, hin
fällig geworden, und es steht jetzt fest, daß man es in 
der That mit den versteinerten Neberresten von Per
sonen zu thun hat. Die genaue Fundstelle ist Calula 
am Mullion Creek. Der nach Sydney gebrachte Kör
per läßt auf einen vollständig ausgewachsenen, wohl
gebildeten Mann von etwa 5 Fuß 10 Zoll Leibeshöhe 
schließen. Aus der Form des Kopfes und aus den 
Umrissen der Gesichtszüge läßt sich zweifellos feststellen, 
daß der Todte der kaukasischen Rasse angehört hat. 
Mit Ausnahme der Arme, welche an den Schultern 
abgebrochen sind, ist der Körper vollständig unversehrt, 
die Gesichtszüge namentlich können noch deutlich unter
schieden werden.

— Die Thierwelt des Münsters in Straß
burg ist reichhaltiger, als Mancher denken mag. 
In früheren Jahren ließ sich der Storch auf der 
Ballustrade des Münsters erblicken. Dies kommt 
jetzt nicht mehr vor, wahrscheinlich in Folge des zahl
reichen Besuches der Plattform. Die größte Zahl 
der Bewohner stellen die zahmen und wilden Tauben, 
unter welchen viele Exemplare, die von auswärts zu
geflogen sind. Sie nisten an verschiedenen hochgelegenen 
Stellen des Münsters, vermehren sich ungemein und 
tragen wohl das Meiste zur Beschmutzung des Bau- 
denkmals bei. Die Thurmfalken, welche ihre Brut
stätten in den oberen Galerien des großartigen Baues 
haben und dort ihre Eier auf den nackten Stein 
legen und ausbrüten, leben mit den Tauben im 
ewigen Frieden; es ist noch nicht beobachtet worden, 
daß ein Thurmfalke einen „Hausbewohner" angriff 
und tödtete. Wie Hund und Katze in einem Hause, 
so respektiren die Falken und die anderen Vögel die 
gegenseitige Häuslichkeit. Die Schleiereule sucht die 
dunklen Stellen des Thurmbaues auf, und die Dohlen 
wählen das Münster nur zu vorübergehendem Früh
lingsaufenthalt, während die Mauerschwalbe den Bau 
zur Sommerfrische gebraucht und von Ende Mai bis 
Mitte August dort haust. Rauchschwalben, Roth- 
schwänzchen und Sperlinge findet man das ganze 
Jahr hindurch. Sie werden nur durch die iin Thurme 
nistenden drei \ Fledermausarten beängstigt und ver
drängt. Die Spinnengewebe, welche man oben auf 
dem Thurme findet, rühren von einer großen Spinne 
der Gattung Epeira her. Auch Ratten und Mäuse 
beherbergt das Münster in nicht geringer Zahl.

der Menschenmund übertraf den ehernen Mund der 
Kanonen und das Hurrah war weiterhin hörbar und 
rveit lauter als der von den 73 Kriegsschiffen zugleich 
abgegebene Salut von 1500 Schüssen."

Vermischtes.
— Die englische südöstliche Eisenbahn hat 

eine nachahmenswerthe Einrichtung getroffen. In den 
Wagen der Hauptzüge sind automatische Apparate in 
der Form elektrischer Lampen angebracht, die, nachdem 
ein Penny in eine dazu bestimmte Ritze hineingeworfen 
worden ist, nach einem Druck auf einen Knopf ein 
elektrisches Licht von 5 Kerzenkrast für Zeitungslektüre 
u. s. w. erzeugen. Nach einer halben Stunde erlischt 
das Licht von selbst oder es kann auch durch einen 
Druck auf einen anderen Knopf eher ausgelöscht wer
den; ebenso kann es durch Hineinwerfen eines Penny 
in die Ritze immer wieder erneuert werden.

— Ein merkwürdiges Zwillingspaar wurde 
in Oran (Spanien) geboren. Dasfelbe, ein Mädchen- 
Zwillingspaar, wäre wohl geeignet gewesen, den Ruhm 
der einstigen siamesischen Zwillinge in den Schatten 
zn stellen, wenn es nicht bei der schweren Geburt er
stickt märe. Die Kinder, jedes für sich, was die inne
ren Organe anlangt, vollständig entwickelt, sind mit 
einer Körperseite Schulter an Schulter, Rippen an 
Rippen und Hüfte an Hüfte aneinander gewachsen. 
Die Arme an dieser Seite, an der die beiden Körper 
miteinander verbunden sind, fehlen, wohl aber sind 2 
Rückgrate, 4 Beine, 2 Köpfe, alles völlig normal, je
doch nur eine Nabelschnur vorhanden. Das Phänomen 
soll dem automatischen Museum in Paris übersandt 
werden, wo es bereits in den nächsten Wochen zu se
hen sein wird. Die Mutter ist gerettet worden.

— Ein Kosakenstückchen. Aus Jassy wird 
berichtet: Vor drei Wochen ungefähr manövrirte das 
Ural'sche Kosaken-Regiment in der Nähe von Kiew. 
Um dem Oberstlieutenant vom Generalstabe, Zarabin, 
zu zeigen, was seine Leute zu leisten im Stande sind, 
verfiel der Oberst des Regiments, Mihailow, auf den 
Gedanken, Roß und Reiter den Dniepr übersetzen zu 
lassen. Der Befehl hierzu war bald gegeben. Hier 
muß aber bemerkt werden, daß der Fluß an dieser 
Stelle beinahe 720 Meter breit ist und seine Ge
schwindigkeit drei Fuß in der Secunde beträgt. Um 
etwaigen Unfällen vorzubeugen, verkündete der Oberst 
seinen Soldaten früher, daß diejenigen, welche des 
Schwimmens nicht kundig sind, den gefährlichen 
Versuch nicht mitmachen müssen. Niemand aber 
wollte zurückdleiben. Das ganze Regiment, der Oberst 

Elbinger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.
11. August. Vielfach heiter, warm, helle 

Wolken, zum Theil ganz klar, windig. Früh 
und Nachts kühl, strichweise Gewitterregen.

12. August. Theils heiterer Himmel, theils 
wolkig bei Sonnenschein, theils bedeckt und 
Regen mit Gewitter, warme Lust, schwacher 
bis mäßiger Wind, früh und Nachts kühl, 
Nebeldunst an den Küsten.

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 
stets willkommen.)

Elbing, den 10. August.
* (Der Gewerbe-Vereins macht, wie schon er

wähnt, morgen einen Sommerausslug nach Marien- 
burg, um dort den Bahnhof und das reftaurirte Hoch
meisterschloß in Augenschein zu nehmen; spät Zurück
kehrende werden auch noch die neuen Brückenbauten 
besichtigen. —• Bekanntlich reist auch der hiesige 
„Liederhain" morgen hinüber, um mit der Marien- 
burger „Liedertafel" und dem Gesangverein des 
Danziger „Kaufmännischen Vereins" dort ein Rendez
vous zu halten und Schloß und Brücke zu besichtigen, 
so daß also ein reges Leben ebendort sich entwickeln 
dürfte.

* (Elbinger Schützenverein.f In der gestern 
Abend im Schützenhause abgehaltenen Generalver
sammlung wurde der alte Vorstand wiedergewählt. 
Um größere Betheiliung zu erzielen, sollen vorläufig 
alle 14 Tage Silberprämien ausgeschossen werden.

* ! Erweiterung der Loser und Wolff scheu 
Cigarrensabrik.) Die Bauthätigkeit in unserer 
Stadt nimmt erfreulicher Weise immer größere Dimen
sionen an. So wurde heute früh auf dem ausge
dehnten Terrain der hiesigen Cigarrenfabrik von Löser 
und Wolfs in Gegenwart des gesammten Beamten- 
und Arbeiterpersonals in feierlichster Weise der Grund
stein zu einem größeren Fabrikgebäude gelegt, das im 
Anschluß an den nördlichen Theil des großen Arbeits
saales auf einer Grundfläche von ca. 1000 Quadrat
metern aufgeführt wird. Das Gebäude wird sich bis 
zur Predigerstraße ausdehnen und in seiner zwei
stöckigen Höhe Arbeitssäle für weitere fünfhundert 
Personen enthalten. Dem momentan zur Kur in 
Kissingen weilenden Chef, Herrn Bernhard Löser, 
übermittelte Herr Director Pamperin nach Ausbringung 
eines mehr als tausendstimmigen Hochs telegraphisch 
die Glückwünsche des gesummten Personals. Die 
Ausführung des Baues ist Herrn Maurermeister Dep- 
meyer, der auch die früheren großen Bauten des 
Etablissements ausgeführt hat, wiederum übertragen.

* (Personalien.) Der Fischmeister Parrau in 
Labagienen ist vom 1. Juli d. I. ab zum Strcmd- 
voigt des Bezirks Labagienen und der Fischmeister 
Schuetz, zur Zeit in Cranz, von gleichem Zeitpunkte 
ab zum Strandvoigt in Steinort ernannt worden. 
Dem seitherigen Prediger in Hohenstein, Ostpr., 
Richard Hermann Abramowski, ist die erledigte 
Pfarrstelle an der evangelischen Kirche zu Soldau in 
der Diözese Neidenburg verliehen worden. Der 
Prediger Franz Theodor Liedtke aus Königsberg ist 
zum zweiten Prediger an der evangelischen Kirche zu 
Pr. Holland berufen und bestätigt worden.

* (Erledigte Bürgermeisterstelle.) Die 
Bürbermeisterstelle in Kamin, verbunden mit einem 
pensionsfähigen Einkommen von 1200 Mk. und 
300 Mk. Bureaukosten-Entschädigung incl. Standes
amtsverwaltung, soll schleunigst besetzt werden. Be
werber haben sich an den dortigen Stadtverordneten
vorsteher Dr. Rigalla bis zum 8. k. Mts. zu melden.

* (Dampfer „Maria.") Der Tourdampfer 
Maria, welcher zur Zeit die einzige Verbindung 
zwischen Elbing und den Orten jenseits des Drausen 
und im Sorgegebiet vermittelt, ist regelmäßig an den 
Markttagen mit einer stattlichen Menge von Passa
gieren besetzt. Dazu führen die angehängten Schuten

. jedesmal eine größere Fracht mit, die theils in Doll- 
stadt, theils in Baumgart abgelagert wird. Das 
Dampfboot Maria trägt darum dazu bei, den Verkehr 
jener Ortschaften mit Elbing bedeutend lebhafter zu 
gestalten, als dies bei der beträchtlichen Entfernung der 
Orte des Sorgegebietes von Elbing und bei den im 
Frühjahr und Herbst sowie nach jedem größeren Regen 
schmutzigen Wegen der Niederung möglich wäre. Mit 
der nächsten Einstellung eines neuen Dampfers, den 
Herr Zedler auf der hiesigen Werft bauen läßt, wird 
der Verkehr noch lebhafter werden.

* (Restaurationenwechsel.) Bei unseren Gast
wirthen bereitet sich wieder eine Umwälzung vor, wie

wilde Enten waren ziemlich reichlich vertreten, für März-; und die Offiziere an der Spitze, setzte sich in Bc- 
enten wurde 1 Mark, für Krickenten 60 Pfg. pro Stück 
bezahlt, andere Sorten im Verhältniß.

* (Verhaftung.) Wegen eines am Donnerstag 
in der Fischerstraße ausgesührten Stiefeldiebstahls 
wurde heute Vormittag der in Pangritz-Colonie wohn
hafte, mehrfach vorbestrafte Arbeiter Gottfried S. 
hierselbst verhaftet.

* (Diebstahl.) Von einem Felde des Ackerbürgers 
K. in der Holländer Chaussee wurde i n der Nacht zu 
gestern eine Menge Futterrüben entwendet. Ferner 
wurde heute früh aus einem Hause der Langen 
Hinterstraße ein Blecheimer und gestern Nachmittag 
von einer Bleiche ein Bettlaken gestohlen.

Aus dem Gerichtssaal.
* Bromberg, 9. August. Das hiesige Landgericht 

verurtheilte gestern den Hochstapler Petrich zu 10 
Jahren Zuchthaus und 2000 Mark Geldstrafe und, 
falls letztere uneinbringlich, noch zu sieben Monaten 
Zuchthaus.

Kunst, Literatur und Wissenschaft.
* Fernseher. Thomas Alva Edison, welcher 

bereits Inhaber von über 400 Patenten ist, trägt sich 
mit immer neuen Erfindungsgedanken, deren Bedeutung 
der Größe seines Genies gewiß entsprechen. Das Pro
blem jedoch, welches er als seine höchste Lebensaufgabe 
bezeichnet, ist die Erfindung eines Fernsehers, d. h. 
eines Apparates, welcher es erwöglicht, auf beliebige 
und unbegrenzte Entfernungen zu sehen, gleichwie man 
mit Hülfe des Telephons spricht. Schon vor längerer 
Zeit hatte Edison einem älteren Bekannten diese 
seine Absicht mitgetheilt, indein er auseinandersetzte, 
daß es sich ja nur darum handle, die mechanische 
Wirkung der Lichtwellen, gleich derjenigen der Schall
wellen beim Telephon, durch Vermittelung electrischer 
Ströme in die Ferne zu leiten. Der große Amerikaner 
hat nunmehr, wie das Patent- und technische Bureau 
von Richard Lüders in Görlitz berichtet, einen 
Nebenbuhler in einem Franzosen, einem Herrn M. 
Courtonne, erhalten, welcher urbi et orbi verkündet, 
daß er einen Fernseher oder Telephot, wie er ihn nennt, 
construirt hat, mit welchem man unter Benutzung vor
handener Telegraphen- oder Telephondrähte nicht Hun
derte, sondern tausende von Meilen weit sehen kann. 
Herr Courtonne giebt an, daß er noch einige Ver
besserungen treffen will, ehe er mit seinem Apparat 
in die Oeffentlichkeit zu treten beabsichtige, was Ende 
dieses Jahres geschehen soll. Herr Edison wird sich 
sehr beeilen müssen, um seinem Rivalen, der seine Idee 
benutzt hat, zuvorzukommen.

wir solche im verflossenen Jahre schon einmal erlebt 
haben. Soviel wir erfahren konnten, siedelt Herr 
Fricke-Vogelsung für den Winter in das bisher vom 
Herrn Bortfeld verwaltete Gesellschaftshaus in der 
Fischerstraße über. Herr Bortfeld übernimmt pacht
weise das Gewerbehaus von Herrn Wendel. Letzterer, 
welcher bereits in diesem Jahre die Oeconoinie vom 
Wallfisch in Kcchlberg geleitet hat, will nach Elbing 
nicht mehr zurück, sondern auch weiterhin die dor
tige Oeconomie behalten. Der Königliche Hof soll 
ebenfalls in andere Hände übergehen, auch in Englisch 
Brunnen soll ein Wechsel in der Oeconomie bevor- 
stehen.

* (Hotelverkauf.) Wie wir soeben erfahren, ist 
es Herrn Rechtsanwalt Berner gelungen, das von 
ihm erstandene Hotel zum Königlichen Hof an einen 
Königsberger Herrn, früheren Oeconom der Glas
halle dortselbst, zu verkaufen.

* (Grundstücksverkäufe.) Die Besitzung des 
Herrn Preuß in Reichfelde, circa 5 Hufen kulm. groß, 
ist für 42,500 Thaler an Herrn Frost aus Falckenau 
verkauft worden. — Die Besitzung des Herrn Klatt 
in Posilge, 6 Hufen 10 Morgen kulm. groß, hat für 
den Preis von 36,000 Thaler Herr Gertzen aus 
Mausdorf erworben. — Das ca. 600 Morgen große 
Gut Sillehnen, Kreis Mohrungen, ist von Herrn 
Döhring an Herrn Lieutenant Sauer aus Königs
berg für 114,000 Mark verkauft worden.

* (Steuerbefreiung.) Es ist vielfach noch unbe
kannt, daß die Unteroffiziere und gemeinen Soldaten 
der Reserve und Landwehr für jeden Monat, in 
welchem sie bei der Fahne dienen, von der Klassen- 
und Kommunal - Einkommensteuer befreit sind. In 
diesem Falle ist nur die Vorlage des Militärpasses in 
der betreffenden Abtheilung nothwendig.

* (Einfuhrverbot.) Nach einer Bekanntmachung 
der Eisenbahndirektion Bromberg ist die Einfuhr von 
Kartoffeln, Kartoffelschaalen, Blättern des Kartoffel
krautes, Kartoffelabfällen, sowie auch jeglicher Geräthe, 
wie Kisten, Säcke u. s. w., welche zur Bedeckung und 
Verpackung von Kartoffeln gedient haben, nach Ruß
land gesetzlich verboten.

* (Sterufchnuppenfull.) Von heute ab bis zum 
15. d. findet wieder der Laurentius-Sternschnuppenfall 
statt, dessen Beobachtung in klaren Nächten bekanntlich 
ein hübsches Schauspiel darbietet.

* (Das groste Loos) der preußischen Lotterie 
ist in der gestr. Nachmittags-Ziehung auf die Nummer 
140,239 gefallen.

* (3um Eisenbahn-Frachtverkehr.) In den 
Frachtbriefen ist die allgemeine Jnhaltsbezeichnung 
„Kurzwaaren" zur Annahme zugelassen, sofern der 
Versender die Anwendung ermäßigter Tarifsätze nicht 
beansprucht und durch Vermerk im Frachtbriefe 
erklärt, daß die bezügliche Sendung keinen Gegen
stand enthält, welcher nach den reglementarischen 
Bestimmungen von der Eisenbahnbeförderung ganz 
ausgeschlossen oder nur bedingugsweise zur Beförderung 
zugelassen ist.

* (Der Rothlauf) unter den Schweinen, sowohl 
in der Stadt, als auch im Landkreise nimmt immer 
größere Dimensionen an, so daß viele sogenannte kleine 
Leute, welche ihre Ersparnisse zum Unterhalt für den 
Winter in einem oder zwei mageren Schweinen 
anlegen, welche sie durch Küchenabfälle und Ueber- 
chüsse der Gartenerträge fett machen, dadurch sich 
Vortheil verschaffen, daß die Hälfte des zu mästenden 
Materials schon vorweg zum jährlichen Einkommen 
zugerechnet wird, die andere Hälfte aber für den 
Erwerbspreis zu Geld gemacht wird. In diese 
Berechnung wird jedoch häufig z. B. durch Eintritt 
der Rothlaufkrankheit, oft ein großer Strich gemacht 
werden müssen, worunter der arme Mann ant meisten 
leidet, aber auch Besitzer, Züchter von Schweinen nni) 
namentlich Käsereien pecuniär geschädigt werden. 
Alle bisher angepriesenen Mittel, größtentheils auf 
eigene Erfahrung sich stützend, haben sich stets als 
hinfällig erwiesen; wir können daher nur wiederholt 
darauf aufmerksam machen, daß die Norddeutsche 
Schweine - Versicherungs - Gesellschaft in Stolp an 
unserem Orte, Lange Hinterstr. 18, eine Haupt- 
Agentur eingerichtet hat, welche bei mäßigen Ver
sicherungs - Prämien jedem kleinen tote größeren 
Schweinebesitzer vollständige Garantie für etwaige 
Ausfälle bietet.

* (Der heutige Wochenmarkt) zeigte kein 
wesentlich anderes Gepräge als sein Vorgänger vor 8 
Tagen, auch in den Preisen ist keine wesentliche 
Schwankung zu verzeichnen. Der Kartoffel-, Obst- 
und Gemüsemarkt war wiederum sehr reich beschickt 
und zeichneten sich auf letzterem namentlich einige 
Parthien Blumenkohl durch die Größe der Köpfe und 
Zartheit aus. Die Preise waren mäßig. Auf dem 
Getreidemarkt war schon etwas frische Gerste erschienen, 
welche aber durch Regen sehr gelitten hatte, auch weich 
und braunspitzig war, dieselbe erzielte 4,30 Mark pro 
Scheffel. Auf dem Fischmarkt war die Zufuhr an 
Fischen mittelmäßig, die Preise hoch. Zahme und

Berliner Brief.
Nachdruck verboten.

Berlin, 7. August.
„Mau muß die Feste feiern, wie sie fallen!" So 

dachten die guten Berliner, um zweimal mit ihren 
gut gemeinten Absichten hineinzufallen. Das eine 
Mal handelte es sich um die feierliche Begrüßung 
Kaiser Franz Josefs, welcher durch eine festliche Aus
schmückung der Stadt Ausdruck gegeben werden sollte, 
das andere Mal beabsichtigte der Stadttheil Wedding 
zum Andenken an den vor 600 Jahren erfolgten 
Anschluß an Berlin ein Jubelfest zu begehen mit 
einem historischen Festzug, der nachgerade ein unent
behrliches Inventar jeder großen öffentlichen Feierlich
keit geworden ist. Und nun diese beiden Feste sind 
nicht über die betreffenden Pläne hinausgckommen 
und das ist ganz gut so. In vielen Kreisen der 
Bürgerschaft hat man die Absicht einer festlichen Aus
schmückung Berlins wegen der Ankunft des öfterreichi- 
schen Kaisers überhaupt nicht verstanden, nachdem der 
so schwer geprüfte Herrscher die sehr begreifliche Er
klärung abgegeben, er wünsche jede Veranstaltung zu 
einer feierlichen Einholung vermieden zu sehen. Die 
Stadtvertretung hatte den Plan demnach bald fallen 
lassen, aber da waren einige Herren, deren Knopf
löcher so sehnsüchtig nach einem Orden und einer 
Gelegenheit, einen solchen zu erringen, ausschauten, 
daß sie sich als Comitee constituirten und auf eigene 
Faust die schmückende Hand anlegen wollten. Der 
Eifer dieser Herren ist jedoch feinem Verständniß be
gegnet, und so wird die Reichshauptstadt mit ihrer 
ursprünglichen Schönheit es bewenden lassen, wenn 
der Bundesgenosse des Kaisers einzieht. Wären aber 
wieder Veranstaltungen getroffen worden, und zwar 
Hütten diese doch nicht hinter den für den König von 
Italien gemachten zurückbleiben können, so würde 
Berlin nach acht Tagen wieder in der Lage gewesen 

fein, Straßen und Häuser für einen fürstlichen Einzug 
zu schmücken. Denn eine Woche nach dem österreichischen 
Herrscher trifft der Czar ein und das steht doch fest: 
Nachdem wir für Humbert und Franz Josef solche 
Anstrengungen gemacht hatten, dürften wir AlexanderIII. 
nicht so ohne Sang und Klang die Hauptstadt betreten 
lassen nnd so wären wir in eine Reihe von guten 
Tagen hineingerathen, die sich bekanntlich nicht er
tragen, lassen und von denen es daher sehr schön ist, 
daß sie fortbleiben werden. Fortbleiben wird auch 
das Fest von Wedding. Was die Leute nur erfin
derisch sind, um einen Festzug anzubringen! Weil vor 
600 Jahren der Wedding zu Berlin kam, darum 
sollte der 14. August ein Freuden- und Jubeltag für 
die ganze Gegend werden. Ein Freuden- und 
Jubeltag ist den Bewohnern dieses Viertels wohl zu 
gönnen, denn es sind fast ohne Ausnahme Arme, die 
dort wohnen, Leute, welche in den Fabriken um oft 
kargen Lohn hart arbeiten müssen nnb die mit des 
Lebens Nothdurft hart zu kämpfcu haben. Die 
Berlüter Schriftsteller, welche in Zola's Bahnen 
wandeln, suchen die Modelle zu ihren düsteren Bildern 
aus der Weltstadt in den Vierteln des Wedding und 
nun sollte in diesem ärmlichen Revier ein Festzug 
auftauchen, um den Anschluß an die Gemeinde Berlin 
zu verherrlichen. Vor so und so viel Jahrhnnderten 
soll er erfolgt fein, in Wahrheit ist dieser Anschluß 
jedoch erst vor 15 Jahren bewerkstelligt worden, 
nämlich seitdem die Pferdeeisenbahn diesen hoch im 
Norden belegenen Theil der Reichshauptstadt mit den 
übrigen Revieren der Metropole verbindet. Vor 
dieser Zeit hat sich kein Mensch um jene Gegend ge
kümmert. „Draußen aus dem Wedding", wenn das 
Jemand sagte, that er das in einem Tone, als ob er 
ein hoch oben am Nordpol belegenes Gebiet im Auge 
habe. Und trotz alledem und alledem die geplante 
Jubelfeier! Es wird zwar dabei bleiben und in 
Wirklichkeit wird sie nicht auf den Plan treten, aber 
bezeichnend ist die Absicht immerhin für das alte Wort: 

I «Man muß die Feste feiern, wie sie fallen." 6000 
Mark waren für den Zug bereits aufgetriebeu. Die 
werden jetzt den Gebern zurückerstattet, da man fühlt, 
daß für jene Gegend Nothwendigeres zu thun sei, 
als eine kostümirte Maskerade durch die Straßen 
pilgern zu lassen. Bei den Brauern war das etwas 
anderes! die durften sich das erlauben und ist doch 
erst kürzlich wieder statistisch nachgewiesen, daß in 
Berlin — das unbesiegbare München natürlich aus
genommen — auf den Einzelnen der Bevölkerung 
die höchste Literzahl entfällt, die nur eine Stadt im 
weiten Erdenrund aufweist. Und dazu haben die 
Berliner noch Geld, trotzdem auf den Kopf an 
Steuern nach deut letzten Ausweis 37,30 Mark ent
fallen. Ehrte hübsche Summe, nicht wahr? Die Be
dürfnisse unserer Metropole sind jedoch auch ganz un
geheure. Erwägen Sie nur, was ein hoher Magistrat 
allein an Schreibmaterialien int Verwaltungsjahr 
1888—89 verbraucht hat. Es waren erforderlich 
7,329,240 Bogen Papier, darunter 6,123,915 Bogen 
Druck- und 1,205,325 Bogen Schreibpapier. Zu 
metallographischen Vervielfältigungen sind verbraucht 
worden 320,546 Bogen, zu Hektographischen Abzügen 
17,200 Bogen. Zusammen wäre das ein Papierver
brauch in einem Jahre von 7,676,986 Bogen. 
Ferner sind noch verbraucht worden 1886 Liter 
schwarze Dinte, 58! Liter rothe resp, blaue Diute, 
2,725 Groß Stahlfedern, 41 Bund Federposen ä 25 
Stück, 18,123 Stück Bleistifte, 6356 Stück farbige 
Stifte, 637 Pfund Siegellack, 84! Pfund Oblaten, 
211 Federmesser, 175 Papierscheeren, 444 Flaschen 
Stempelfarbe rc. Ja! Ströme von Dinte müssen 
sich danach über Berge von Papier ergießen und es 
ist daher nicht zu verwundern, wenn es immer einige 
Zeit dauert, bis man von der Stadt etwas schwarz 
auf weiß hat. So ist jetzt endlich nach jahrelangem 
Hin- und Herschreiben die Genehmigung zur Bei
setzung von Urnen mit Aschenresten dem Berliner 
Verein auf dem städtischen Friedhofe in Friedrichs

felde, dem jüdischen Friedhofe in Weißensee und dem 
Friedhofe der freireligiösen Gemeinde ertheilt. Damit 
ist wieder eilte „brennende" Frage aus der Welt 
geschafft und zwar gerade in dem Augenblick, da die 
todte Saison in den letzten Zügen liegt und überall 
ein neues Leben sich zu regen beginnt. In den 
Theatern wird es wieder lebendig und wenn man von 
neuen Stücken auch noch nichts sieht, so hört man 
doch bereits, was hinter den Coulissen vorgeht, um 
demnächst das Licht der Lampen zu erblicken. Es 
soll eine sehr lebhafte Saison werden und alle Vor
bereitungen, nach den geheimnißvollen Andeutungen 
zu schließen, die hie und da in der Presse etwas den 
dunklen Schleier lüften, getroffen sein. Das „Deutsche 
Theater" will uns gar mit dem zweiten Theil des 
Faust in einer ganz neuen Bearbeitung überraschen, 
Oskar Blumenthal wird ein eigenes neues Stück 
über die Bretter seines eigenen Theaters gehen lassen, 
das Victoria - Theater will uns am Sonnabend 
Stanley aus Afrika herbei citiren und Walln er-, 
Residenz- und Berliner-Theater wissen von einer An- 

.zahl von Novitäten zu berichten, welche sie für die 
frische Campagne erworben haben. Von Adolf Ernst 
ist dieselbe schon siegreich eröffnet worden und zwar 
durch die alte „Junge Garde", welche aus den allen 
Berlinern wohl bekannten Mannschaften wieder 
zusammengesetzt ist. Aber diese sollen demnächst ihren 
ehrenvollen Abschied erhalten, d. h. sie sollen aus 
den Reihen der „Jungen Garde" ausscbeiden, um als 
sieggewohnte Truppe^unter einem anderen Banner die 
nämlichen lustigen Schlachten zu schlagen. Wie ich 
gehört, soll die nächste Novität den Titel führen: 
„Die schöne Spanierin!" Gefallen muß das Stück, 
denn ein Mißerfolg jener Bühne käme nicht allein 
dem Director, sondern selbst dem Publikum — 
spanisch vor.

Heinrich Blankenburg.



Min. Nachm.
1O.|8.

Geld.
Produkten-Börse.

Am

!
Gewerbe-Verein

V

KWt-ZePst in

Brief.

5G,00
36,25
56.50
36.50

in 
in 
in 
in 
in 
in

»
II
»
99
99
99
II

I,

9.|8.
188.75
190.75

mitte! 
geringe 
gute 
Mittel 
geringe 
gute 
Mittel 
geringe 
gute 
Mittel 
geringe

Das Kälbergeschäft 
ausgesuchte Posten 
Fleischgewicht. —

Sorte

160,00
162,70
24,-
67,60
62,80
36,10

101,70
101,80
93,70
85.10

210,90
171.20
108,40
107.20

96,50
118,—

159,75
162,25
24,-
67,50
62,70
36,20

9.18.
101'70
102,00
93,60
85,30

210,60
171,10
108,50
107,20
96,70 

118,—

1O.|8.
189,—
191,—

7.70- 7,80
7.60- 7,70
7.50- 7,60 
6,00—6,10
5.70- 5,80
5.60- 5,70
4.80- 4,90
4.60- 4,70
4.50- 4,60
3.70- 3.90 
3,40—3,60 
3,30-3,40
4.80- 5,00 
4,20-5,00
1.50- 2,00 
0,40—0,50 
0,35-0,40 
0,50-0,55 
0,40—0,50 
0,40-0,50 
0,80—0,90 
0,80-0,90 
0,44 
0,90-0,95 
2,60 
1,00—1,40 
0,50-0,70

Deutscher Kuisergurten.
MF Tanzkränzchen.

54—60 pro ICO Pfd. mit 20 pCt. Tara; Bakonier 
(120 StüL) blieben fast ohne Umsatz.  
gestaltete sich schleppend, Ia 47—56, 
darüber, Ha 34—56 Pfg. pro Pfd.
Hammel wurden nicht gehandelt.

Baugewerkschule 
Eckernförde.

Wintersemester: 30. Oct. — Vorcursus: Oct. 
Kostenfr. Auskunft: DieDirection 0. Spetiler.

Biehmarkt.
Berlin, 9. August. Städtischer 

Amtlicher Bericht der Direktion. T Elbinger Schiffsnachrichten.
Ausgegangen:

10. August. Dampfer Nordstern, Capt. Krämer» 
mit versch. Gütern nach Stettin über Königsberg.

Mbiuger <Ztandes-Amt.
Bom 1O. August 1889.

Geburten: Arbeiter Herrn. Schulz 
1 T. — Arbeiter Friedrich Böhuke 1 T. 
— Arbeiter Ludwig Gaude 1 T. — 
Tischler Johann Muttern 1 S.

Aufgebote: Klempnermcister Ferdi
nand Hoppe-Elb. mit Lisette Goß-Eib.

Cheschlieffungen: Arbeiter Hein
rich Neiber-Elb. mit verw. Militär-In
valide Drewitz, Auguste, geb. Aust-Elb.

~'..o (Von Portattus und 
-, Woll-/Mehl- und Spiritus-Com-

Wochenmarktpreise zu Elbing am 10. August.
Für Weizen per Scheffel gute

 

ach Vorschrift d?.s Univcrsität3- 
Professors Dr. Harless, König!.

Geheim. Hofrath in Bonn, gefertigte:

StoUwerck80110
Brust-Bonbons, 
seit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Rang ein.
Als Linderungsmittel gegen 

Husten, Heiserkeit und
Rath arrhalische A ffectionen 

gibt es nichts Besseres.
Vorräthig in versiegelten Packeten 

zu 40 und 25 Pfg. in den meisten 
guten Kolonial waaren-, Droguen - Ge
schäften und Conditoreien, sowie in 
Apotheken, durch Firmen-Schilder 
kenntlich.

Englisch Wrunnen.
Heute, Sonntag: Alpenglühen.

J. Schäfer.

Kein Geheimmittel!
Seit 14 Jahren bewährt!

Oberstabsarzt, Physikusl)r.<).8c!unidt's

Gehör - Oei

Handels-Nachrichten.
Telegraphische Börsenberichte.
Königsberg, 10. August. 

Grothe, Getreide-, Woll-, Me 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L°/o excl. Faß. 
Tendenz: Still. 
Zufuhr: 10,000 Liter.

Loco conttngentirt ....
Loco nicht conttngentirt . . 
August conüngenttrt.... 
August nicht "conttngentirt. .

Sonntag, 11. August:

Fahrt nach Mmenburg.
Abfahrt: 12 Uhr 23 Min. Vm.

Besichtigung
Bahnhofs und des Schlosses. 
Rückfahrt: 6 Uhr 4 Min.

Für die Zurückbleibenden:
Besichtigung der Brückenbauten. 

Rückfahrt: 9 Uhr 55 Min.
Die bei Herrn Ja uzen (Mühlen- 

damm), bis Sonnabend Abend für 
die Mitglieder und ihre Damen ent
nommenen Jnterimbillets werden vor 
der Abfahrt durch Hrn. Janzen gegen 
richtige Fahrkarten umgetauscht.

Der Vorstand. 

Sonntag, den 11. August er.:

Instrumental - Concert.
Anfang 7’/a Uhr. Entree 30 Pf.

Otto Pols.
DE" Dieses Concert findet nur 

baun statt, wenn des schlechten Wetters 
wegen das Liedertafel-Concert ansfällt.

137207
130101

14(M90X’älT[OOOo'oÖ] 98 347 562 641 [500] 702 <877 940 141092
- " " " 200 1 58

161 [300] 96 269 411 69 543 600 756 [300] 97 814 941 52 9 6004 35 128 
40 76 387 415 522 777 804 97012 132 214 473 90 599 682 715 [500]
98024 [1500] 138 258 95 357 598 797 840 93 [3000] 99069 198 267 359 
532 65 776 [500] 858 76 988

100036 47 417 37 82 557 823 [1500] 922 [1500] 101185 369 515 
654 102329 33 40 424 570 89 95 629 59 737 888 907 44 10.3043 
[1500] 87 209 70 325 79 83 93 527 41 [3001 96 600 3 808 96 945 1 04005 
36 68 93 139 45 [1500] 85 354 428 746 802 914 1 05 239 335 450 576 
879 106052 68 129 42 48 338 499 561 [300] 74 689 909 1 07078 136 
201 454 58 60 81 509 68 80 702 16 82 868 69 979 1ON024 141 76 201 
59 74 330 32 62 434 50 583 681 704 87 852 66 972 80 [500] 100069
109 62 467 [300] 501 34 662 82

110151 58 66 243 76 320 432 592 687 803 [500] 32 933 98 111035 
487 91 524 27 665 95 99 [300] 804 38 86 [300] 98 900 52 118128 203 
15 53 [300] 422 28 [300] 519 86 90 [500] 616 724 813 929 113158 83 
[1500] 200 [500] 342 70 75 97 473 79 92 569 732 79 [500] 871 76 114125 
80 350 [500] 774 809 908 115008 50 88 375 473 502 39 110173 300 
15 45 [1500] 504 66 621 47 [500] 759 73 78 81 857 86 117064 86 103 
55 317 482 561 98 647 739 806 37 958 118011 [3000] 192 297 414 87 
508 35 981 119108 215 42 76 308 [300] 17 464 523 78 651 52 764 
82 971

120104 18 58 267 83 354 445 75 [300] 515 825 49 121090 215 72 
427 931 44 71 122067 107 72 [500] 99 243 513 819 23 55 978 123066 
180 242 [300] 374 75 462 731 39 981 124082 145 217 91 349 503 38 
866 125056 373 510 678 93 761 883 919 40 [500] 63 126039 63 75 
122 46 73 205 42 329 76 89 483 95 [3000] 619 774 877 915 127224 422 
524 [3000] 678 820 98 933 1 28162 239 76 86 349 435 67 555 95 605 
753 1 20123 90 210 501 14 6:35

130016 60 65 236 [300] 48 55 310 67 [500] 80 421 87 632 36 [3000] 
95 724 60 804 20 24 29 932 131059 [1500] 146 51 382 400 572 [15001 
618 810 907 72 1 32162 96 512 [3OoO] 85 763 872 901 54 8 3 98 1 3 3061 
333 69 541 55 612 792 903 93 134181 282 [300] 343 724 33 882 939 
13 5094 126 36 246 [500] 64 327 516 60 626 736 81 130135 236 [3000] 
514 98 604 [1500] 90 787 1 3 7099 112 [500] 15 57 [3000] 343 491 501 
6 862 13*029  33 59 136 206 [3000] 37 46 67 304 38 53 408 622 26 45 
923 IV »027 86 89 230 73 376 646 901

140033 56 [500] 172 288 379 494 582 612 27 84 920 64 78 141067 
73 217 44 350 51 421 49 61 82 531 605 20 734 93 852 78 99 [1500] 963 
142101 413 19 39 74 717 64 820 [1500] 29 1 43048 127 446 521 751 
801 909 1 44006 338 71 98 428 52 810 44 46 936 1 45093 [300] 319 40 
510 27 788 960 76 140000 10 33 116 404 [1500] 9 27 594 618 99 773 
[3000 ) 840 928 60 72 1 4 7037 82 97 155 [500] 90 217 29 66 98 362 694 
750 863 969 14*049  126 250 407 596 759 943 [500] 74 149032 34 
174 473 55 81 612 44 62 721 38 [500] 952 72

150011 24 49 181 90 212 15 326 80 475 851 76 906 1 5 1028 101 
54 [1500] 226 437 84 540 627 710 34 99 152002 10 109 257 491 511 
[500] 16 665 777 944 153252 95 320 42 761 956 154028 [1500] 105 
33 93 215 348 [500] 71 450 502 4 634 791 877 155398 567 643 748
150143 [300] 58 72 309 433 683 709 41 82 854 949 77 157013 200 
[500] 16 347 75 472 523 783 839 49 158022 27 [300] 56 125 586 653 
713 25 94 825 67 68 1 5 0027 33 156 210 87 364 689

100102 210 19 31 399 438 539 631 [1500] 705 7 890 903 1 0 1099 
337 83 909 83 1 0*029  87 152 [3000] 323 30 98 517 600 [1500] 24 86 
[500] 923 103065 73 [3000] 219 74 384 90 1 04259 74 439 558 [3000] 
812 59 86 [300] 999 105135 [300] 86 231 42 342 [500] 492 94 575 709 
[500] 30 [3000] 80 878 969 1 00344 [3000] 537 72 76 618 94 97 928 
107113 403 510 46 619 78 957 82 10*095  97 123 225 46 91 391 95 406 
52 92 95 562 773 76 826 160024 65 217 47 318 32 462 [500] 66 78 97 
706 840 75

170046 [3000] 105 23 30 243 91 342 489 672 735 801 20 983 98 
171148 384 L1OOOO] 651 735 807 43 907 1 7Ä150 56 77 416 93 594
634 751 888 911 70 [3000] 79 178226 34 87 409 572 655 710 25 68 77 
[laOO] 825 63 1 7 4013 34 [300] 332 60 63 [1500] 492 643 69 902 41 
175090 130 50 298 382 603 930 56 1 7 0022 33 38 135 67 68 91 228 
95 321 422 25 608 742 43 71 72 95 177075 [300] 101 251 57 375 403 
11500] 73 [500] 86 612 46 757 71 17*017  35 [300[ 104 294 492 513 16 
724 b94 913 [3000] 170241 343 87 822

1*0008  24 101 7 74 249 660 741 53 920 1*1188  286 92 319 37 
477 762 967 1300] 18S000 12 90 118 70 91 292 [300] 436 78 539 719
885 [3000] 920 [3000] 1*3423  47 517 623 59 702 862 978 90 184014 
101 7 271 72 450 538 611 714 50 86 [3000] 816 933 1*5004  23 47 [1500] 
84 194 339 75 536 88 637 763 [1500] 930 [1500] 39 1*8209  56 62 424 
71 567 677 97 772 91 93 932 37 1*7054  76 382 710 14 875 [500] 960 
91 1**000  63 [1500] 127 28 39 62 [3000] 289 395 474 637 745 1*0118  
272 503 14 [300] 75 600 9 990

Roggen

Gerste

Hafer

Stroh, Richt-'100 Kill . ". . 
Heu 100 Kil .
Kartoffeln per Scheffel . . . . 
Rindfleisch von der Keule 1 Pfd. 
Beuchfleisch  
Schweinefleisch .
Kalbfleisch  
Hammelfleisch .
geräucherten Speck, hiesigen . . 
Schweineschmalz, hiesiges . . .

„ amerikanisches. 
Butter ver Pfund  
Eier 60 Stück  
Hühner, alte, per Stück. . . . 
Küken „

36 882 8 0010 99 [1500] 139 67 88 236 90 308 57 403 27 95 537 692 
712 [3000] 65 97 915 54

00055 162 326 96 440 75 515 51 [3000] 759 922 91039 53 74 104 
267 78 461 [5000] 74 581 614 [3000] 772 [3000] 985 02115 421 629 
745 852 [3000] 03001 9 28 156 208 15 336 446 649 76 815 914 77 
04026 71 9S [300] 135 295 97 396 400 881 911 93 05020 53 122 380 
925 67 06159 88 205 324 81 530 84 94 710 892 07268 311 479 633
86 98 719 890 08 929 0*163  95 440 59 533 92 714 47 77 00037 46 
81 182 213 38 53 343 401 70 670 796 842

100095 102 17 78 212 [300] 48 331 696 834 903 14 77 95 101072 
118 [1500] 253 364 [500] 436 92 [3001 563 674 745 48 83 842 61 80 995 
102046 58 376 561 614 707 1 03083 203 335 512 661 907 1 04027
535 52 57 622 69 72 82 774 812 948 90 105157 62 209 45 313 471 502 
659 [3000] 62 905 73 106145 227 596 636 770 849 [3001 994 1 0 7027 
379 99 625 39 824 10*017  110 27 90 205 21 421 592 632 11500] 40 
886 [1500] 100015 19 75 127 59 [500] 431 538 82 812 43 46 94

110114 223 72 313 [1500] 628 887 1 11087 122 [1500] 78 388 410 
600 26 784 978 112321 425 71 514 788 11500] 973 113090 159 363 74 
528 664 713 29 88 844 920 114052 82 88 115 235 62 66 364 424 898 
[500] 904 11 [300] 115383 [3000] 445 541 639 [300] 797 [300] 964 66
87 1 16065 13000] 218 56 398 439 [300] 526 604 <25 974 117037 231 
[150(>] 517 34 94 73*  866 914 11*143  239 81 367 440 46 64 659 928 
11907-1 158 219 [30001 471 530 608 60 890

120154 262 393 437 658 723 77 860 914 62 1*1012  [300] 122 281 
[1500] 319 70 464 89 574 637 803 955 12Ä047 50 58 104 254 333 73 
518 43 693 891 929 63 12.3177 475 124005 113 36 64 230 65 301 423 
562 787 [500] 125087 164 285 87 335 36 61 418 29 52 508 96 824 50 939 
1211028 111 68 [500] 368 [3000] 71 456 74 551 605 46 920 56 84 95 
127111 18 33 283 81 467 [5001 503 15 30 94 665 [300] 842 920 12*106  
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93 'i/t<»nl^54'115 47 58 469 565 700 57 63 98 814 66 915 1.31253 61
6‘> 74 336 558 1 32030 57 151 81 220 73 78 304 38 67 480 506 [300]
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447 82 84 5><) 989 1 35224 73 76 84 455 565 660 766 [ 3000] 844 906
1.3(1012 108 336 38 48 412 33 526 6*5  [1500] 771 79 817 948 
367 622 721 31 859 1.3*058  191 278 81 574 629 43 719 859
19 374 1 30 (MIO] 93 5u9J>9 74 612 974  
[30üt 95 170 353 415 2.» 44 680 728 56 94 943 1 4 2082 107 —-----
130001 300 456 78 598 659 789 906 57 143014 443 91 541 42 63 [.300] 
694 717 42 67 144147 203 10 33 454 [500] 503 8 17 967 145 292 339
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13'WJ 95 952 66 1-170 <7 1< 91 105 32 420 52 60 942 14*022  [ 500] 
35 56 93 251 313 30 69 [300] 528 625 715 52 862 906 14»759 98 842

150224 32 60 416 56 71 596 640 732 59 900 78 151006 143 75 
«50 94 456 699 753 888 152392 533 73 685 [500] 702 6 853 90 920 
153009 26 142 262 1500] 523 39 915 1300] 32 1 5 4009 108 [300] 359 
429 513 687 730 812 155045 152 66 241 312 [1500] 24 466 606 767 73 
849 84 932 [300] 56 15«203 22 25 77 300 11500] 71 85 653 717 81 93 
862 66 1300] 934 157097 100 78 97 262 331 497 [300] 582 600 77 863 
966 15*010  42 51 204 88 301 63 [500] 68 639 726 28 [1500] 809 945 
[1500] 159015 81 232 324 429 533 61 69 836 [1500] 41 49

100030 372 [1500] 482 506 638 48 73 80 97 [1500] 897 99 948 55 
87 88 98 1(51077 98 125 274 458 66 557 630 54 704 97 848 58 901 6
1054109 369 438 713 876 960 [1500] 69 1(13068 150 508 46 66 98 606 
830 93 164095 438 [3000] 520 40 76 661 851 [3000] 912 165082 241
91 340 597 757 99 803 20 989 1 66105 230 93 326 49 425 50 633 92
710 816 21 987 1 6 7044 219 314 714 24 9 s 922 73 16*081  139 52
[500] 61 91 288 405 97 566 621 67 701 910 1 60460 70 531 887

170044 108 10 211 332 91 430 671 <26 53 88 943 171113 <7 242
4->6 568 i.O9 61 93 [1. 00] 98 731 [1500] 815 989 1 72186 475 82 508 611 
22 811 26 56 976 173114 80 253 321 460 629 33 [500] 906 32 1 74123 
4121° 33 366 592 702 98 986 175078 199 410 25 11500] 708 967 
176132 441 591 908 1 7 7077 80 213 361 423 883 930 65 1 7*008  119 
55 291 97 368 439 91 682 [300u] 723 58 883 1 7 Ü004 83 91 144 473 

' lso304 9 44OJ[300] 74 [3000] 628 710 54 923 41 1*1373  79 437 
59 99 555 618 61 96 827 90 1*2122  82 92 207 49 60 315 420 16 633 
87 947 89 1*3020  254 443 45 52 [500] 588 603 39 781 812 59 1*4001  
17 3« 64 292 96 362 485 814 59 939 80 98 1*5181  225 34 > 58 498 596 
740 881 912 85 1*6028  34 183 336 43 335 39 54 91 608 8u6 961
1*7262  70 [500] 72 333 658 86 716 81 1**005  [3000] 49 137 307 92
94 458 703 806 1*»129  40 224 44 90 330 90 433 40 532 92 601 31 
77 748 49

Ein städt. Grundstück mit lO Stub., 
üb. 2 Mg. Land, welch. 900 M. Miethe 
bringt, bin ich Willens, bei 6—700 Th. 
Anzahl, lull, zu verk. Näh. Wasserstr. 91.

Eine Wohnung von gleich oder 
später zu vermiethcu'

Kleine Wuuderbergstraste 20.

16, Ziehung der 4. Klaffe 180. König! Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 9. August 1889, Nachmittag«.

Nur die Gewinne über »10 Mark sind den betreffenden Nummern
in Pnrentheie beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
391 429 602 602 704 13 823 32 943 1031 631 82 749 8132 [300] 

208 340 50 [300] 410 705 867 93 [300] 990 «03t [300] 99 120 40 80 
[3000] 258 361 69 492 512 41 72 676 803 39 43 4008 185 252 317 83 
84 496 519 53 90 [500] 610 26 40 747 847 904 17 44 5014 51 109 459 
[500] 98 638 956 6028 118 41 50 369 72 99 420 53 541 [3000] 614 [300] 
825 91 964 85 7056 80 455 [3000] 696 769 875 98 978 *211  301 74 
453 610 711 30 64 70 71 922 [300] 0437 528 661 97 828 69 75 84 [500] 
90 [1Yo22 378 548 635 98 830 89 945 89 11055 140 96 243 94 [3000] 
889 421 43 89 509 609 70 777 [300] 12114 15 209 386 572 49 731 886 
89 955 [500] 18426 563 615 940 [15 000] 14184 [500] 316 48 525 83 
628 808 60 901 12 93 15151 84 217 44 337 490 617 70 720 42 950 68 
16106 83 438 81 564 [500] 678 711 39 42 857 17181 269 346 52 536 
77 628 94 1*060  108 36 96 282 355 59 80 519 77 638 63 68 [300] 94 
95 10032 128 217 307 52 56 77 94 416 25 [3000] 56 553 82 623 31 
809 20005 224 ÄV3995 [500] 538 58 833 54 55 »1123 [3000] 48 82 
203 74 325 34 39 496 621 700 89 830 «»0d7 200 13 449 654 736 898 
961 «3010 119 230 [3000] 90 345 546 47 »4195 356 519 799 822 62 
931 73 »5031 [1500] 96 204 63 79 374 [300] 698 835 973 86 »0020 
124 56 62 260 302 30 88 90 432 555 669 709 24 90 838 »7125 213 314 
74 722 «8036 99 211 399 420 64 74 77 507 59 [500] 68 610 68 878 951 
»0081 90 143 80 244 90 355 93 436 82 596 888 910

30000 52 57 [300] 180 261 414 88 553 896 985 »1056 [300] 143 
443 57 ei 64 513 643 63 65 847 908 32128 62 291 312 <3 452 518
691 3 3003 34 44 80 155 238 39 413 94 534 913 34125 232 306 29 541 
88 739 M4 35053 67 111 44 68 95 299 405 25 40 635 50 <13 958 
3609» ffö [1500] 272 304 26 29 [3000] 87 461 528 [1500] 54 600 769 
823 66 37239 501 4 64 657 79 767 859 3*002  112 55 76 215 [300] 
43 317 [1500] 18 19 30 431 512 841 3 0297 348 97 556 802 77

40095 [300] 200 51 97 432 79 579 612 29 59 744 835 979 4 1 030 
43 147 224 51 3(Ä 596 773 983 84 42030 36 181 351 474 574 99 637 
40 804 58 69 901 43166 257 550 672 745 77 808 29 87 913 29 4400i> 
177 237 495 524 73 665 776 99 824 946 80 45137 61 77 [500] 285(300] 
440 50 605 47 87 706 873 906 24 40005 12 52 88 97 108 35 74 32:' 
439 45 95 551 604 16 727 94 96 810 4 7117 35 60 96 227 434 665 [1500] 
700 83 813 15 944 64 4*170  289 373 446 604 68 958 77 411071 74 93 
139 71 450 572 680 716 [3oO] 40 870

50000 [3000J 239 58 68 611 709 54 818 28 [3000] 38 901 25 51222 
n» 409 29 500 99 645 64 925 5«280 505 33 634 834 936 5 8047 
63 106 79 281 351 97 409 11 545 628 5 4022 110 24 56 549 83 717 62 
H5001 837 96 55083 253 474 [500] 602 723 [300] 85 930 5 0083 89 
‘>63 150)1 372 99 412 583 718 42 85 57010 45 49 131 [300] 76 318 492 
709 86 947 92 5*031  98 117 43 64 68 241 384 86 88 514 56 130001 
743 [300] 50119 286 92 300 417 [300] 503 32 725 86 87 825 [30U0J 75 
908 «(>021 177 276 415 544 66 619 78 79 80 95 942 01081 477 [1500]
M5 686 712 43 857 934 61 85 02180 215 56 91 429 78 713 [3000]
«4189 (5001 303 46 422 646 84 93 739 800 04040 64 97 129 81 220 
qqa 417 624 93 777 806 33 05188 96 207 88 306 402 539 o7 614 bJ 
799 825 948 [3000] 00190 301 27 536 41 56 616 89 757 923 51 -6(1500] «^>0 537 55 81 614 875 954 0*074  289 123 88 507 98 908 0 9002
18 ^99 164 354 88 416 36 99 519 45 660 772 95 856 [500] 999

‘ »42 58 467 68 562 97 857 76 71116 252 79 [500] 453 [500]?0M8 24- o g(. (J2 876 <>08 58 72139 349 405 88 580 624 751 832 
^2 3000] 5b a 5 1()4 .jU3 47ß f)4? 670 813 926 74019 [3000] 61 
£6 911 s.>00] 7 76? 801 20 83 910 19 75135 43 332 49 82 412 88 
241 9u33b 4. ö 0] <,54 91 70 >76 271 89 518 90 624 30 836 907

117 61 272 391 99 580 608 61 783 821 57 60 [1500] 921 
»*031  41 [1500] 63 128 219 I 1 301 [300] 449, 559 [oOO] <9 664 

»9137 71 280 449 90 5o5 631 40 702 842 91 i806 *« 8i9R2'^5 [1500] 459 94 400 513 78 703 [500] 8< 946 [300] *116u
?,?112A« s3000] 772 *»103  216 40 58 77 318 [1500] 500 30 723 27 

nOOl *3047  65 72 73 110 [300] 89 207 9 382 410 25 [3000] ?M9?S1(n2siO8 770 [300] *4123  254 383 443 561 731 [1500] *5018  65 
651 LÄit 45 [300] 54 57 538 756 871 84 909 [1500] 15 *0015  27 
mSwnaoVc 1 314 517 63 787 885 *7143  78 222 31 87 301 98 423 43 
715°91 tiOOO] 827 81 90115 59 [500] **243  61 347 49 426 55 601 29

Wohnung
nüt separatem Eingang, im Garten be- 

4 Zimmer, Küche, Speisekammer,
«a ti 3 Kammern, Trockenboden rc., 
tvr. Lnstadienstraste 9. Besichtigung 
oct Frau BVlaye, Bedingungen durch 
Zlmmcrmcister Johann Müller, 
Speicherinsel.

nicht zu verschärfen, vielmehr aus rasche 
Weise solche Mastregeln zur Beruhigung zu 
ergreifen, welche der Aufregung unter den 
Stammverwandten der griechischen Bevölke
rung vorzubeugen im Stande wären, unter 
deren Druck die griechische Regierung sich an 
die Mächte wandte.

 

heilt schnell und gründlich temporäre 
Taubheit, Ohrenflust, Ohrenstechen, 
selbst in den ältesten und hartnäckigsten 
Fällen. — Das lästige Ohrensausen 
sowie leichte Schwerhörigkeit sofort 
beseitigt, wie tausend Original-Atteste 
beweisen. — Preis per Flasche mit 
Gebrauchsanweisung M. 3,50.
In C. Haubner's Engel-Apotheke Wieu 1.

Hof- und Garnison - Apotheke.

Cours vom
Weizen Sept.-Oct

Nov.-Dec  
Roggen Ermattend.

Sept.-Oct
Nov.-Dec  

Petroleum loco  
Rüböl August  

Sept.-Oct  
Spiritus 70er loco August-Sept.. .

Junge Mädchen 
zum Erlernen des Cigarren- resp. Wickel- 
machens,

fraiitn und Knaben 
zum Tabak-Entrippen suchen 

liOeser & UoM.

16. Ziehung der 4. Klaffe 180. König!. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. August 1889, Vormittags.

Nur di« Gewinne über «1O Mark sind den betreffende« Nummer»
in Pcircmhese beigefügt.

[Ohne Gewähr.)
38 2^4 42 300 48 [5000] 96 498 503 638 865 926 89 99 1096 257 

359 457 717 832 65 [300] 90 967 »140 58 252 479 547 55 81 686 773 918 2'0 3089 286 490 28 36 65 74 878 929 93 4269 79 328 69 488 580 
606 806 29 69 [500] 5079 89 122 475 87 517 27 612 81 782 969 6051 
200 84 [300] 300 [1500] 29 [1500] 32 39 42 455 508 36 54 98 612 761 
803 7059 74 98 r>3 64 421 526 73 661 8024 218 318 45 87 97 478 570 
767 74 828 67 »266 422 48 506 13 97 600 6 93 848 900

10051 181 [500 318 57 638 720 39 821 85 931 11241 322 [3000] 
61 568 [3000] 692 746 79 807 [1500] 22 35 1 20(7 48 120 379 [500] 767 
967 13099 157 [1500] 203 55 338 [300] 455 561 87 [3000] 630 875 922 
14178 257 300 427 55 560 677 708 843 52 61 924 15472 98 767 855 
10013 116 23 66 78 218 22 350 522 603 93 17051 167 [3000] 84 412 
88 502 31 611 726 841 68 929 1*029  43 187 271 312 471 776 89 19431 
A.Q9 «oi 39 92

“ »0188 270 319 510 622 .30 78 [3000] 708 67 891 »1127 75 294 311 
516 739 820 43 76 903 49 74 »»056 368 465 72 81 83 94 575 609 17
79 93 816 88 97 916 «3007 152 564 614 «4250 352 690 718 81 897 
972 »5068 71 [1500] 91 165 305 59 424 91 603 770 864 71 981 »6104 
246 385W88 -27 43 635 53 774 [1500] 808 71 »7039 78 88 193 409 21 
83 565 o31 50*92  815 [300] 32 86 977 »8120 [1500] 29 64 262 340 50 
74 579 614 34 718 921 [500] 6-1 80 »»139 210 358 403 544 82 631 819

30046 149 62 223 318 67 83 444 525 630 737 862 905 72 86 31000 
7 228 329 47 88 [500] 675 78 909 97 99 3» 153 59 209 444 523 92 637 
[300] 65 718 19 25 809 902 33091 136 89 357 97 409 600 89 34071 
131 237 339 49 502 94 783 841 51 67 35031 46 183 234 346 433 503 
56 762 955 89 36011 33 44 158 95 375 415 50 529 98 666 80 724 64 
939 37115 60 263 321 [500] 551 65 784 972 3*020  126 254 57 75 307 
16 [500] 505 81 93 627 879 208 36024 162 [1500] 255 [3000] 559 689

40015 172 291 434 766 816 41173 223 308 13 419 [1500] 31 53 74 
506 [500] 899 4«163 267 90 443 508 766 850 96 913 43007 94 256 414 
61 96 551 89 671 730 53 917 63 44008 [3000] 97 143 265 961 45001 17
59 186 219 81 436 [500] 83 510 96 685 46008 [150u] 196 740 75 [1500] 
47051 248 476 539 64 664 8' 9 57 4*057  67 146 99 417 520 727 32 62 
976 [3000] 49038 48 122 66 72 266 362 509 [1500] 873 913 .30 74 [1500]

50157 202 33« 410 29 67 94 672 811 23 36 981 90 5 1 043 147 64 
[3000] 79 213 302 6 17 25 68 467 532 44 [3000] 61 76 96 615 [500] 57 
5«119 57 59 267 90 383 487 537 69 642 59 753 72 808 918 5 8368 818 
[3000] 51 54130 35 57 427 91 98 557 [1500] 96 626 45 604 3 t 961
5 5 276 13000] 380 93 516 49 768 985 5(1000 98 152 63 565 746 87 812 
26 62 925 30 57 70 [500] 57067 173 202 13 29 550 804 [1500] 24 950 
53 5 8045 97 144 232 427 67 838 940 5 »057 73.106 [1500] 11 224 378 
557 69 881 89

00003 295 376 [3000] 411 69 [3000] 535 735 [1500] 835 [150 000]
80 01115 84 231 44 369 666 68 83 93 [300] 766 844 54 ($»031 126
68 88 526 49 61 646 834 341 «3176 92 526 94 655 794 [500] 841 73 970 
64015 219 [300] 49 72 76 318 [500] 19 57 625 65 948 80 65004 73
[1500] 77 120 35 82 245 [300] 460 569 95 73" 43 994 [3000] 66072 147 
313 19 [300] 28 41s 55 515 784 808 968 «7209 99 945 57 6*000  94
543 [500] 738 «»020 [1500] 174 87 285 310 60 85 668 824 81 077

70019 249 335 38 66 94 469 635 54 758 94 800 [3000] 27 [500] 
71043 68 151 277 303 41 42 89 679 711 816 7»049 80 121 58 93 311
60 62 [500] 73 582 650 773 811 60 70 86 [1500] 7.8065 [500] 193 [500]
310 95 442 48 721 41 857 74110 32 44 482 509 39 81 640 991 75002 
46 53 223 66 438 62 535 638 [300] 71 810 36 [300] 78 910 68 760-4
156 236 321 439 75 839 966 77024 [1500] 227 457 73 [1500] 597 771 
86 890 913 7*113  56 252 303 431 38 726 91 957 98 7»033 36 235 55 642

*0004 65 206 348 442 512 *1004  173 236 385 495 790 846 [500] 
*»014 15 139 69 74 281 336 47 452 513 794 *3041  180 82 492 537 86 
614 718 *4019  31 [3000] 213 444 525 86 630 80 811 69 943 *5012149  
430 631 77 700 21 95 *«107  21 26 228 334 58 63 94 491 552 53 766 
847 931 36 *7011  160 371 482 741 70 808 50 914 16 27 **080  454 58 
[3000] 562 768 922 *»060  91 130 60 405 613 716 50 801 67 79 905 53

00148 270 94 418 67 524 80 630 707 9 38 65 816 [1OOOO] 92 996 
»1024 29 179 291 353 92 407 30 41 53 [3000] 534 47 835 [3000] 54 62 
961 [3000] 62 »»042 45 [5000] 121 217 27 46 97 313 422 71 77 90
563 95 675 829 937 0 3011 [3000] 38 78 [300] 247 343 484 620 702
[500] 823 9 4014 138 48 [3000] 218 24 321 653 736 818 66 941 »5029gCAGAOfSOLUBU

LEICHT LÖSLICHES CACAO-PULVER 
VORZÜGLICHE QUALITÄT.

Berlin, 10. August, 2 Uhr 35 
Börse: Ruhig. Cours vom 
Russ.-En ' “ pCt. Anleihe v. 1871173 
3| pCt. reußische Pfandbriefe . 
31 pCt. Westpreutzische Pfandbriefe. 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten  
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe
4 pCt. preußische Consols . . . .
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 
5pCt.Marienburg.-Mlawk. Stammpr.

wegen des Ausliuss 390 Personen verhaftet und 
mittelst Sonderzuges nach Cilli befördert worden. 
Unter den Verhafteten befanden sich auch viele Fräueu. 
Der Statthalter hat sich nach Trifail begeben. Die 
Ruhe daselbst ist nicht weiter gestört worden.

Kopenhagen, 9. August. Der König ernannte 
den Prinzen Georg von Griechenland zum Seconde- 
Lieutenaut in der dänischen Manne.

Wien, 10. August. Die „Presse" bespricht 
die Kaiserentrevne und sagt u.A.: DieFrie- 
bensfreunde würden eine neue feierliche Be
kräftigung der Bürgschaft der Friedens-Ber- 
heistungen freudigst begrüsten; selbst ihre 
Gegner müstten solches anerkennen. Der 
deutsch-österreichische Bund sei ein freies 
Aündnist, das den Völkern Gewähr bietet, 
Die Errungenschaften ihrer Kultur zu wahren, 
nothigenfalls mit überlegener Kraft gegen 
böswillige Störer zu vertheidigen.

Petersburg, 10. August. Das »Jour
nal de Sanet Petersbourg" bemerkt gegen
über der Meldung, dast die Mächte ent
schlossen wären, eine weitere den europäischen 
Frieden bedrohende Ausbreitung der Jnsur- 
rection in Creta nicht zuzulassen, da diese 
Entschliestung keinem Zweifel unterliege: 
Die Mächte müstten die Pforte veranlassen, 
die Situation durch Aufreizung der Christen

Gummi- „öÄ,
hochfein. Preisliste gratis u. franco.

A. H. Theifing jr., Dresden. 

Medicinal-Tokayer 
unter per man. Con- 

trole von dem Ger.- 
Chemiker Or. C. 
Bischofs- Berlin 

vom Weinberge
besitzer

Er«. Stein
in

Erdö-Benye 
bei Tokay

garantirt rein, als 
vorzügl. Stärkungs
mittel bei alBen

Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen

K- Aussen, Elbing,
ferner zu haben bei

J. Nickel in Elbing
Benno Oamus Wachs.
Adolf Schwarz 
F. Gehrmann 
Oscar Schaar 
Joh. Janzen 
Felsenkeller 
Willi. Potrafke 
Herm. Kung in Saalfeld.
0. Andersen in Pr. Holland, 
R. Sendzick in Uebemühl.
Depots vergebe zu günstigen 

Bedingun gen.

t Central-Viehhof.
Mit Einschluß des 

gestrigen Vorhandels standen am kleinen Markt zum Ver
kauf: 409 Rinder, 985 Schweine, 877 Kälber, 4403 Ham
mel. — Von Rindern wurden ca. 185 Stück geringer 
Waare zu Montagspreisen verkauft. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig, Ia fehlte, man zahlte für Ha und lila

Ein gold. Armband verloren 
auf dem Wege nach Bellevue. Gegen 
Belohnung von 3 M. abzngeben in der 
Exped. d. Ztg.

^

4

^



Reichhaltiges Tuch- nnd Buckskin-Lager.
Präniiirt mit bet silbernen Medaille Ausstellung Elbing am 2. und 3. August 1889 für sachwissenschastl. Abhaudi. der Herrenschueiderei und für gediegene, saubere Form und Arbeit in HerrenKeidern.

Marienburg Wpr. I nische Apotheke).

Zu haben in Elbing bet Hudelt Fopp Macht, Heilige Geiststraße 33/34.

Otto Schicht

WO fette Schafe 
sind im Gute Reichwalde bei Liebstadt 
verkäuflich.

Grüne „
Per Kilo 40 Pfg., empfiehlt

Kkknnlltmchnng.
Am 15» August tritt in Schwetz 

(Kr. Graudenz) eine Postagentur in 
Wirksamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Postamte in Jablonowo, den 
Schaffnerbahnposten Graudenz-Sol- 
dau, sowie mit den Postagenturen in 
Grostleistenan und Linowo erhalten 
wird.

Dem Landbestellbezirke der neuen 
Postagentur werden folgende Ortschaften 
zugetheilt werden: Richnowo, Schwetz- 
Mühle und Schwetz-Vorwerk. 

Der Kaiserl. Ober-Postdireetor.
Wagenei*.

□amen- und Herren-Wäsche, 
Gardinen — Teppiche — Möbelstoffe.

Alten nnd Jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des lled.- 
Bath Dr. Müller über das

Rot hweine
garantirt rein in drei vorsüglichen Qualitäten 

JA Bordeauxflasche M. 1,00 excl Glas.
1. leiimann. Weinhandlung,

Elhing, Brflokstr. 15.

Große Berliner Schneider-Akademie
Berlin, Rothes Schloß 1,

umfaßt das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Director Kühn und garantirt 
einzig und allein durch ihre weltberühmte Unterrichtsmethode gründ
lichste Ausbildung in der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei. Kurse 
beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Prospect gratis. Man achte genau auf 
obige Firma und Adresse. Die Direktion.

3 Mitgl.,

Silber, Edelsteine rc. re. 
kaust stets zu den höchsten 
Preisen gegen Cassa oder arbeitet 
zu modernen Gegenständen sauber 
und billigst um

FWrM/ä Waldarbeiter, 
.VVIU.KI; Fischerstr. 21.

KilligAer Ziicker
zum Einmachen ist seine Brodraffi- 
nade, welche in ganzen Broden mit 
38 Pfg. per */a  Kilo abgebe.

Otto Schicht.

Reeller Ausverkauf
der Restbestände unserer

Sommerkleiderstoffe und Waschstoffe

f 1 und porös sind die imprägnirten Kammgarnstoffe aus der Fabrik Don Gebr. Wille, Berlin, wie ich auf der landwirthsch. 
fföNOßMU II \ un*) helverblichen Ausstellung-Elbing vor den Herren Preisrichtern und dem Publikum bewiesen und wird auch durch be- 

", r ' ' glaubigte Zeugnisse bestätigt, welche bei mir zu Jedermanns Einsicht bereit liegen. — Die Porös wasserdichten Kamm-
garn-Cheviots sind: in jeder Farbe, Neuster und Qualität zu haben, äußerst haltbar, können gewaschen, gefärbt und gebügelt werden, ohne diese Eigenschaft zn 
verlieren, also das denkbar Beste, was hierin bis jetzt existirt.

MF Ganz besonders geeignet für Forst-, Polizei- und Eisenbahnbeamte, Jäger, Fischer, Seefahrer, Radfahrer, Landwirthe rc.

Für den hiesigen Ort ist mir von Herren Gebr» Wille der übertragen, gebe folglich jedes beliebige Quantum mit ganz bescheide
nem Nutzen ab; fertige auf Wunsch auch diesbezgl. Kleidungsstücke an und will solches jedem Jnterefsirenden hiermit in Erinnerung gebracht haben.

F. E. Heinrichs, SchitkidtmeiAkr, Kscherßraße 35.
Anfertigung von Herren-Garderoben nach Maaß.

Frl. Marie Bellach, Elbing, Wrangel.
Willi und Georg Bellach, Söhne des Kgl.

Bauinspectvrs B., Königsberg, Wrangel.
Frl. Jenny Bauer, Leipzig, Germania.
Herr F. Winter, London, „
Frl. Hedwig Saffanowski, Rentiere, Grau

denz, Wrangel.
Frl. Sinfonie Saffanowski, Grand., Wrangel.
Herr Max Lehder, Primaner, Gumbinnen,

Wrangel.
Frl. Marcuse, Lehrerin, Tilsit, Wrangel.
Frau Julie Lange, Rentiere, Elb., Bellevue.

„ Mary Hufnagel u. Fam., Amtsrichter, 
Dirschau, Villa Moischewitz.

Herr Arthur Sträube, stud. techn., Chem- 
nitz, A. Sperling.

Herr Gustav Knoll nebst Fam., Postsecr.,
Leipzig, Kronprinz.

Dr. A. Jerosch u. Fam., Consul, Königs
berg, Villa Centra.

Frau Buekers u. Frl. Tochter, Königsberg,
Villa Centra.

Frl. Selma Altmann, Steglitz, Wrangel.
Frau Seick u. Fam., Kaufm., Graudenz,

Schmidt.
Herr v. Drygalski, Pr.-Lieutenant, Berlin,

Hotel Walfisch.
Frl. Goetz, Königsberg, Hotel Walfisch.
Herr Dr. Jostrich, prakt. Arzt, Berlin,

Hotel Walfisch.
Herr Alfred Schmidt u. Fam., Kaufm.,

Dresden, Walfisch.
FrauKüberlin, Fabrikbes., Dresden, Walfisch.
Herr v. Blomberg u. Frau, Major, Gnesen, 

Walfisch.
Herr Em. Beyer u. Fam., Lehrer, Elbing,

Walfisch.
Dr. A. Lange, Gymn.-Lehrer, Hamburg, 
~ Walfisch.
Herr A. Harder, Kaufm., Elbing, Walfisch.
Herr Dorendorf. Landger.-Präsident, Elb.,

Walfisch.
Herr Michael, Cassirer, Dresden, Walfisch.
Herr v. Gaede u. Söhne, Hauptmann,

Berlin, Walfisch.
Frl. Leidig, Danzig, Bellevue.
Frau Weiß u. Kinder, Elb., Hot. Lerique.
Frl. Elisabeth Christophe, Lehrerin, Elbing,

Hotel Lerique.
Frl. H. Preuschoff, Erzieherin, Guttstadt,

Klatts Hotel.
Herr Martin Schoewe, Assistent, Cassel,

Klatts Hotel.
Herr Ed. Aschenheim u. Sohn, Kaufm.,

Berlin, eigene Villa.
Frl. Stephan, Elbing, Villa Schaumburg.
Frau v. Puttkammer, Hauptmann, Stolp,

Belvedere.
Frl. Berkenstein, Braunsberg, Belvedere.
Herr Aug. Wolf nebst Fam., Kaufm., Praust,

Belvedere.
Frl. v. Meyer, Rentiere, Konitz, Belvedere.
Frau Em. Hintz, Konitz,
Frau Therese Frühstück, Kaufm., Elbing,

D. Boß.
Herr Stölger, Rechnungsrath, Düsseldorf,

Hotel Lerique.
Herr Pensky, Landger.-Dir., Schneidemühl,

Hotel Lerique.
Herr Könsbruch u. Tochter, Pfarrer, Elb., 

Kronprinz.
Frau Toni Hildebrandt u. Nichte, Kaufm.,

Neufahrwasfer, Kronprinz.
Summa: 354 Familien, 168 Einzelstehende, mit zusammen 1046 Personen, 

incl. Angehörige und Dienerschaft.

Per 15. September oder 1. Oktober 
wird für ein großes Geschäft

eine jungt Dame 
gesucht, welche die Buchführung erlernt 
und mit der Kundschaft umzugehen ver
steht. Offert, unter K. M. 20 in der 
Expedition.

P
aoniilftC ersten Ranges, von 
laninub, 380M. an. Ohn. Anz. 
ä 15 Mk. monatl. Kostenfreie, 
4wöchentliche Probesendung.

Fabrik Stern, Berlin S. Annenstr. 26

KMUlmachullg.
Da die Hebung der Fischerei in 

unserer Provinz wesentlich davon ab- 
hängt, daß die Fischereigewässer nicht 
ausgeraubt, sondern mindestens in dem 
Maße geschont werden, welches durch 
das Fischereigesetz von 1874, die Aus
führungsverordnung von 1887 und die 
seitdem erlassenen, die Fischerei betreffen
den Polizei-Verfügungen vorgeschrieben 
wird, so hat der unterzeichnete Vorstand 
beschlossen, Jedem, welcher ein Vergehen 
gegen die genannten Vorschriften zum 
Schutze der Fischerei so zur Anzeige 
bringt, daß eine Bestrafung des Ver
gehens erfolgt, eine Geldprämie auszu- 
zahlen, über deren Höhe in jedem Falle 
besonders entschieden werden wird.

Bei dem Anträge auf Zahlung einer 
solchen Prämie find diejenigen Acten 
der betreffenden Polizeibehörde oder des 
Gerichts, aus welchen die rechtskräftige 
Verurtheilung der Frevler hervorgeht, 
genau so zu bezeichnen, daß dieselben 
von uns mit Erfolg requirirt werden 
können.

Wir bitten unsere Mitglieder, tote 
auch die Königl. Landrathsämter, die 
Amtsvorsteher und Ortsvorstüude und 
die Zeitungsredactionen, diese Bekannt
machung möglichst zu verbreiten.

Der Vorstand 
des Westpreust. Fifchereivereins.

Borschnß-Berein 
Chrrstburg.

Eingetragene Genossenschaft.
Unter Bezugnahme auf § 26 des 

Gesetzes vom 4. Juli 1868 machen wir 
hierdurch bekannt, daß die- Mitglieder
zahl des diesseitigen Vorschuß-Vereins 
am 1. Januar er. betrug 204, 

hinzugetreten sind seitdem 3
ausgeschieden dagegen 1

so daß am 1. Juli d. I.
noch vorhanden waren 206 

Christburg, den 8. August 1889.
Der Vorstand. 

K- Ludwig, decken*.
Bock.

7. Me der MeMe in KMberg.
Frl. Anna Meißner, Leipzig, Neumann-- 

Hartmann.
Frau Hoppe, Geh. Reg.-Räthin, Frank

furt a. O-, Wrangel.
Frl. Clara Hoppe, Conc.-Säugerin, Elb., 

Wrangel.
Herr Otto Brambach, Assessor, Elbing, 

Wrangel.
Herr Georg Schulz u. Fam., Lehrer, Elb., 

Schmidt.
Frau Emma Siemeuroth u. Töchter, Wittwe, 

Elbing, D. Voß.
Herr Friedr.Alberti u.Frau, Stadtkämmerer, 

Stuhm, C. Blank.
Herr Douglas, Pr.-Lieut., Danzig, Belvedere. 
Herr Ad. Sauerhering, Rentier, Elbing, 

Belvedere.
Herr Schelhorn, Reg.-Rath, Königsberg, 

Belvedere.
Herr Gehrmann, Opernsänger, Elbing, 

Belvedere.
Herr Adolph Steinort u. Schwester, Rentier, 

Elbing, Wrangel.
Herr Ernst Wiederholt), stud. inr. Elbing, 

Concordia.
Herr Ligowski u. Frau, Bäckermeister, 

Elbing, G. Baumgarth.
Herr Theodor Scheumann, Geh. Reg.- 

Rath, Elbing, Kronprinz.
Frau Mathilde Foß u. Töchter, Privatiere, 

Elbing, Kronprinz.
Frl. Eugenie Anspach, Pianistin, Berlin, 

Concordia.
Frl. Elisabeth Fuchs, Gesang-Schülerin, 

Berlin, Concordia.
Herr Rudolf Harder u. Fam., Landesger.-- 
' Director, Elbing, Schmidt.

Frl. Nikolowski, Elbing, Concordia. 
Frau Jda Kusch, Hauptlehrer, Elbing, 

M. Voß.
A. Stellmacher, Rentiere, Elbing, M. Voß. 
Frau Th. L>eidlitz, „ „
Frl. Minna Paulat, Tilsit, Bellevue. 
Herr A. Erdmann, Kaufm., Elb. Concordia. 
Frau E. Stuewe, Wittwe, Elb., M. Voß. 
Frl. R. Neubert, Rentiere, 
Frl. E. Müller,
Herr Georg Wielisch, Juwelier, Berlin, 

Rittker.
Frl. Elisabeth Steinert, Elbing, Concordia. 
Frau Kühn, Eisenb.-Secr., Berlin, M. Voß. 
Frl. Anna Kirsten, Elbing, Kronprinz.
Herr Fritz von Förster nebst Gemahlin, 

geb. Gräfin Rittberg, und Comtesse 
Anna Rittberg, Rittmeister, Lyck, Villa 
A. Gruuwald.

Herr Dr. Baatz u. Gemahlin, Badearzt, 
Elbing, Villa A. Gruuwald.

Frau Agnes Regier, Rentiere, Tiegenhageu, 
Schmidt.

Herr G. Ottmann, Rentier, Elb., Wrangel. 
Herr Finneisen, Kaufm., Elb., Hot. Walfisch. 
Herr Wisotzki u. Fam., Maler, Elbing, 

eigene Villa.
Frau P. Otto, Königsberg, Littkemann. 
Herr Erich Jser, Apotheker, Elbing, Cou- 

servirhaus.
Frl. Anna Thiede, Berlin, Villa Schaumburg. 
Frl. I. Stephani u. Nichte, Rentiere, Elb., 

Baumgart.
Herr Paul Wetzel u. Frau, Kaufm., Berlin, 

Baumgart.
Frl. Minna Baumeister, Directrice, Elbing, 

Kronprinz.

Agenten-Gesuch!
Agenten zum Verkauf von ge

setzlich erlaubten Prämienloosen bei 
günstigen Bedingungen gesucht. 
Lohnende Nebenbeschäftigung für 
Beamte, Lehrer rc. Offerten unter 
S. 500 an die Annoneen-Ex- 
pedition A. Steiner, Berlin, 
Brücke »straffe 8.

W Atra-Beilage!
Der Gesammt-Auflage vorliegender 

Nummer ist eine Extra-Beilage beige
fügt, welche von der Vorzüglichkeit der 

ächten Nr. Fernest'fdjeit 
Lebcns-Essenz 

von C. Lück in Colberg 
handelt; und wird dieselbe einer ge
neigten Beachtung empfohlen.

Gegen Magenleiden und alle dar
aus entstehenden bekannten Unpäßlich
keiten ist diese Essenz ein hervor- ■ 
ragendes, unübertroffenes Haus
mittel.

Zn haben in vier Flaschengrößett 
ä 50 Pf, 1 M, 1 M. 50 Pf. und 
3 M. Prospecte mit Gebrauchsanwei
sung und vielen Attesten bei jeder Flasche. 
Central-Versand durch C. Lück in Col
berg.

Niederlage einzig und allein in El
bing bei Apotheker F. R. Pohl (früher 
Wendtland), Haensler und Linck (Pol-

Or« Spranger’sche 

Heilsalbe 
benimmt sofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleisch, zieht jedes Geschwür 
ohne Erweichungsmittel itno ohne 
zu schneiden fast schmerzlos auf. Heilt 
in kürzester Zeit böse Brnst, Kar
funkel, veraltete Bemschäden, böse 
Finger, Frostschäden, Brand- 
wnnden rc. Bei Husten, Stick
husten, Reisten, Kreuzfchmerz, Ge- 
lenkrhemnat'isMtts tritt sofort Lin
derung cttt. Zu haben in allen 
Apotheken ä Schachtel 50 Pf.

Bkklintt Sijitiht-Jlkdfiif 
(vormals Huhn, ÄIolz «fe Co.) 

früher „Rothes Schloß", jetzt Kommaudantenstr. Nr. 10—11.
Größte Fachlehranstalt der Welt. Garantirt die denkbar beste theoretische 

und practische Ausbildung in allen Zweigen der Herrenschueiderei, wie der 
fettteit Damen- und Wäsche-Confection. Leistungen bis jetzt unerreicht; 
vorzüglicher Sitz ohne Anprobe; elegantester Zuschnitt. Sehr umfangreiches, 
jahrelang unter Herrn Director Kühn bewährtes Lehrpersonal. Frau Director 

ertheilt persönlich den Unterricht im Drapireu und in der 
Komposition von Salon- und Strasten - Toiletten. Aufnahme von 
Schülern und Schülerinnen täglich. Am 1. und 15. jeden Monats beginnen 
Hauptkurse in allen Abtheilungen der Hochschule; für Eonfectionäre find 
besondere Kurse eingerichtet. Nach erfolgreicher Absolvtrung eines aka- 
demischen Hauptkurses kostenloser Stellennachweis. Ausführliche Prospecte gratis 
und franco. Der Weltruf unserer „Berliner Schneider - Akademie" überhebt 
uns jeder Reklame, welche wir solchen kleineren Anstalten überlassen, die den Titel 
„Akademie" erst von uns entlehnt haben und darauf angewiesen sind, durch groß
klingende Bezeichnungen, Preiskrönungen rc. das Publikum anzulocken. — Man 
achte genau auf unsere jetzige Adresse, da Herr Director Kühn im Novbr. v. I. 
seine Akademie aus dem „Rothen Schloß" in die noch ausgedehnteren Räume 
der Häuser Kommandantenstraße 10—11 verlegt hat.

"Sicherste Kur der Welt!

Wir bieten Gelegenheit zu äusserst vortiieilhaften Ein
käufen und bitten unsere geehrten Abnehmer, sich gütigst davon zu 
überzeugen!

Poiil & Koblenz Mflir. 
Magazin fair Braut-Ausstattungen, 

Oamen- und Herren-Wäsche.

Münchener Spntenüriiu,
in Flaschen, sehr fein, offerirt

8. Ochs.
22 Morg. kulm. Weizenboden 

mit neuen Wohn- und Wirthschaftsge
bäuden, gutem Inventar, voller Ernte, 
dicht an der Chaussee, ?/2 Meile von 
Marienburg-Höhe, billig sofort zu ver
kaufen. Näh. bei J. Heinrichs,

Professor Ai. SJeber.» 

l^erven-Elixii " 
Unübertroffen gegen Nervenleiden ols: Schwur 

r dL^zustände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angsigefühle.Mnth- 
<L<losigkeit, Appetitlosigkeit, Nerdauungö. und andere Be 

schwerden rc. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Prospelt 
Ncrven-Elixir ist sein Geheimmittel, die Bestandtheile a. jed. Flasche aiiaeacben 

,t haben in fast allen Apoth. in Fl. ä 3 Mk., 5 Mk. u. 9 Mk Probest '11/., 
Das Buch „Krankentrost" sende gratis und franco an jede Adrcste Man deüü. 
dasjelbe per Postkarte entweder direkt oder bei einem der endstchenden Depositeure.

Central-Depot, M. SelaaaSa, Hannover.
Adler-Apotheke, Brückstr. 19, in Elbing; Apoth. M. Lachnit und 

Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen-Mpetheke in 
Dirschon; Apotheker F. Fritsch in Braunsberg.

fioH=r SdiiiinTbart
sowie Bollbart werden am schnellsten und sichersten unter 
Garantie erzeugt durch

Bosse’s Original Mustaches-Balsam.
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch 

gegen Nachnahme. Per Dose M. 2,50.

K'i

SCHUTZ

NkrvkymWNg, 

speciell selbstverschuldete 
Schwächeznstände heilt u. 
Garant, u. 25jähr. Erfahrung 
Wss*-, WentLel, nicht approbirt. 
Arzt., Hamburg, Kielerstr. 26. 
Auswärts brieflich.

sowie dessen radicale Heilung zur Be
lehrung dringend empfohlen.
Preis incl. Zusendung unter Cour. 1 Mk. 
Eduard. Beudt, Braunschweig.



Anlage iiir
Nr. 186. Nr. 186.Elbmg, den 11. August 1889.

Hand zu gehen. Private Anliegen sind ausgeschlossen. 
Weiter soll das Bureau den Zweck verfolgen, der sozial- 
demokrattschen Reichstagsfraction Materialien für die 
Arbeiterschutzgesetzgebung und überbaupt für ihre Thätig- 
keit im Reichstag zu beschaffen. Die Kosten der Ein
richtung bestreiten einige wohlhabende Parteigenossen, 
doch werden auch freiwillige Beiträge für diesen Zweck 

, entgegengenommen, da sich sehr bald eine Erweiterung 
der ersten Einrichtung nothwendig machen dürfte. 
Zunächst ist beabsichtigt, eine Sammlung von Straf- 
bestimmungen deutscher Fabrik- und Arbeitsordnungen 
zu veranlassen, weiter soll eine Enquete über die Lage 
der Bäckergesellen und Lehrlinge und die Zustände in 
den Bäckereien vorgenommen werden.

— Die Vertagung des Protestmeetings der 
deutschen Kolonialgesellschaft erfolgte auf direkten 
Wunsch des Fürsten Hohenlohe.

— Eine aus London zugehende Meldung erwähnt 
Berichte, nach denen Ruhestörungen in Sansibar 
befürchtet werden. Dem „New-Aork Herald" werden 
Mittheilungen dieses Inhalts aus Sansibar gemacht, 
in denen die Verantwortlichkeit für etwa ausbrechende 
Unruhen wieder den Deutschen zugeschrieben wird. 
„Ein Aufstand gegen alle Europäer", so heißt es in 
der Meldung, „sei nicht nur möglich, sondern wahr
scheinlich". Aehnliche Besorgnisse sind seit Monaten 
wiederholt schon geäußert worden, haben sich indeß 
bis jetzt nie als begründet erwiesen. Auch bei diesem 
neuesten Alarmrus läßt sich noch nicht ersehen, wie 
viel die Parteistellung zu seiner Färbung beigetragen 
hat. Die Nähe des deutschen Reichskommissars und 
die ihm eingeräumte Machtbefugniß bürgt einstweilen 
wohl dafür, daß allen Ausschreitungen deutscher Ge
sellschaftsangehöriger ein Damm gesetzt sein wird.

— Dem Vernehmen der „Rh. Wests. Ztg." nach 
beabsichtigt der Oberpräsident der Rheinprovinz von 
Bardeleben demnächst in den Ruhestand zu treten 
und seine Wohnung in Berlin zu nehmen. Als sein 
Nachfolger wird der Regierungspräsident in Düsseldorf 
Frhr. v. Berlepsch genannt.

— Der Zustand des Staatsministers Frieden
thal hat sich soweit gebessert, daß die Uebersiedlung 
von Giesmannsdorf nach Bad Gräfenberg erfolgen 
konnte. Die Kaiserin hat der „Köln. Ztg." zufolge 
wiederholt Erkundigungen über das Befinden des 
Kranken eingeholt.

— Russische Spione und Lockspitzel sollen, 
nach dem „Berl. Volksbl.", dem die Vertretung dieser 
Mittheilung überlassen bleiben muß, unter der Maske 
von polnischen Patrioten seit einiger Zeit in Krakau, 
Lemberg, Wien, Berlin, Genf, Zürich und Paris, aber 
auch in Dresden, Leipzig rc. ihr Unwesen treiben und 
die polnische studirende Jugend, aber auch Arbeiter 
und Handwerker zu unbesonnenen Thaten zu verleiten

Politische Tagesübersicht. 
Inland.

Berlin, 9. August.
< — Es scheint sich thatsächlich zu bestätigen, daß 

Papst Schritte gethan hat, um sich eine Zuflucht 
.1 Spanien zu sichern. Der „Franks. Ztg." wird 
venigstens aus Madrid geschrieben, es bestätige sich, 

erstens der Papst in seiner Depesche vom 2. Juni 
1111 die Königin-Regentin thatsächlich, wenn auch nur 
^entualiter, die spanische Gastfreundschaft angerufen 
^sid daß er speciell gebeten hat, ihm gegebenen Falles 
Aleucia als Residenz zu überlassen, sowie, daß die 
Knigin diese Anfrage in Uebereinstimmung mit dem 
Ministerium prinzipiell im zustimmenden Sinne beant
wortet hat. Der Papst hat seine Abreise aus Rom 
wid Italien nicht für einen bestimmten Zeitpunkt in 
Aussicht gestellt, überhaupt diese Abreise nicht als etwas 
odsolut Unvermeidliches behandelt, sondern nur erklärt, 
l'n Falle eines europäischen Krieges voraussichtlich 
uicht in Italien verbleiben zu können und daß ihn 
vielleicht auch andere Gründe bestimmen könnten, in 
irgend einem Moment Rom plötzlich zu verlassen.

— Zu Ehren des Kaisers von Oesterreich 
wird bei dessen demnächstiger Anwesenheit das Berliner 
Rathhaus mit österreichischen, ungarischen und deut
schen Fahnen geschmückt werden.

— Die neuesten Depeschen aus Zanzibar bestätigen, 
daß Stanley und Emin Pascha mit 9000 Mann 
und enormen Elfenbein-Vorräthen auf die Ostküste 
zu marschiren. Der Zeitpunkt ihres Eintreffens in 
Zanzibar läßt sich noch nicht mit Sicherheit seststellen, 
da die Riesen-Karawane sich sehr langsam vorwärts 
bewegt.

— Der Trainwachtmeister Gaßmann, der vor 
einem halben Jahre mit 200 Brieftauben vom Straß- 
buraer Brieftaubenverein Columba nach Zanzibar 
abqereist ist, um dort für Hauptmann Wißmann eine 
Briestaubenstation einzurichten, ist dort, wie dem „El- 
sässer" mitgetheilt wird, gestorben.

- Die Dresdener Bestechungsangelegen
heit hat einen kriegsgerichtlichen Wichluß gesunden. 
Der Musikdirector Trenkler wurde, tute dem »^eipz. 
Tgbl." berichtet wird, am Dienstag unerlaubter 
Annahme von Geschenken" zu zwei Monaten Arrest 
berurtheilt und hat seine Dienstentlassung erhalten, und 
zwar unter Anerkennung der gesetzlichen Pension. 
„ - Ein socialdemokratisches Raths- und 
Auskunstsbureau beabsichtigt der Wg. Bebel IN 
sewem Wohnorte Plauen-Dresden zu errichten. Das 
"Berl. Volksblatt" erfährt hierüber Folgendes: Zweck 
dwser Einrichtung soll sein, den Arbeitern mit Rath 
und Auskunftsertheilungen in allen sie als Arbeiter 
und Staatsbürger betreffenden Angelegenheiten an die 

langer.) Der Generalstaatsanwalt setzte nach Wieder
aufnahme der Sitzung des obersten Staatsgerichts
hofes sein Plaidoyer fort und schilderte zunächst Bou- 
langer's Treiben als Kommandirender des Armeekorps 
in Clermont-Ferrand, wo er, statt mit seinem Kom
mando, sich mit Politik beschäftigt, und durch Ver
mittlung von Agenten eine Wahlagitation betrieben 
habe, die mit Jndisziplin begonnen und mit Konspira
tion geendet. Der Gencralstaatsanwalt ging darauf 
zur Geldfrage über. Er zählte die von Äoulanger 
begangenen Handlungen der Unredlichkeit und Untreue 
auf und kam dann auf die Rolle, welche Rochcfort 
und Dillon gespielt haben, die als Mitschuldige Bou- 
langers anzusehen seien. Mit der Schilderung des 
Vorlebens Dillons, eines ehemaligen Offiziers, der 
aus der Armee ausgestoßen worden, schloß der Gene
ralstaatsanwalt für diesmal sein Plaidoyer. Die 
Sitzung wurde zur Fortsetzung desselben auf heute 
vertagt. — Wie aus Regierungskreisen verlautet, ant
wortete der Minister des Aeußern, Spuller, dem 
griechischen Gesandten Delyanni auf die griechische 
Verbalnote betreffs der Angelegenheiten der Insel 
Kreta, daß er die durch den kretensischen Ausstand an
geregte Frage mit der Aufmerksamkeit prüfen würde, 
welche dieselbe verdiene. — Heute fand die Beerdi
gung von Felix Pyal statt. Auf dem Kirchhofe hatte 
ich eine ziemlich große Volksmenge, welche rothe 

Fahnen mit sich führte, eingefundcn. Am Grabe 
wurden zahlreiche Reden gehalten und wiederholt 
Hoch's auf die Kommune und auf die soziale Revo
lution ausgebracht. — Aus Qucsnay's Anklagerede 
ist noch hervorzuheben, daß er Foucault de Mondion, 
den Boulanger als Geheimagenten verwendet hat, als 
den Geschäftsgenossen einer Frau Meyeu bezeichnete, 
die in Berlin als Spionin zugleich für Boulanger 
und für die deutsche Regierung thätig gewesen sei.

England. London, 8. August. Der Besuch 
des Schah's von Persien hat der englischen Re
gierung die Summe von 7650 Pfd. Sterl. gekostet. 
Vor seiner Abreise von England hat der Schah dem 
Lordmayor von London den Löwen- und Sonncn- 
orden II. Klasse und mehreren anderen städtischen 
Würdenträgern denselben Orden III. Klasse verliehen. 
Sein Besuch in der City hat der Korporation nicht 
weniger als 2000 Pfd. Sterl. gekostet. — Das Be
finden des Prinzen von Wales läßt, wie der 
„Kreuzztg." aus London gemeldet ivird, viel zu 
wünschen übrig. Außer einer gichtischen Affektion der 
Augen leidet der Prinz ivieder an einem Uebel, wel
ches ihn eigentlich niemals ganz verlassen hat, seitdem 
er im Wmter 1879—80 am Typhus darniederlag, an 
einer Venen-Entzündung am Beine.

London, 9. August. Das Oberhaus nahm in 
dritter Lesung die Apanagenbill an, desgleichen die

suchen. Vor einiger Zeit soll ein derartiger russischer 
Agent wiederum direkt nach Berlin gereist sein, um 
sich hier in polnische Vereine meist unter der Maske 
eines rothen Sozialdemokraten einzudrängen.

* Wilhelmshaven, 9. August. Nach einer hier 
eingetroffenen Nachricht wird Kaiser Wilhelm mor
gen Mittag mit der Jacht „Hohenzollern" auf der 
hiesigen Rhede eintreffen. Ein osficieller Empfang 
findet auf Wunsch des Kaisers nicht statt. Die kaiser
liche Jacht dampft sofort nach der Ankunft auf die 
Werft, wo der Extrazug zur Weiterreise nach Berlin 
bereit steht.

* Augsburg, 9. August. Das Landgericht in 
Kempten verurtheilte den katholischen Pfarrer Schlecker 
aus Röthenbach wegen Gotteslästerung zu zwei Mo
naten Gefängniß.

* Mettmann, 9. August. Die Ersatzwahl für 
den verstorbenen Landtagsabg. Rumpf führte zu 
keinem Resultat. Es muß vielmehr eine nochmalige 
Wahl stattfinden. Für Schmidt - Elberfeld (freis.) 'ist 
eine Stimme zu wenig gezählt worden, es wurden 
also 230 (nicht 229) Stimmen abgegeben. Fricken- 
haus, auf den 115 Stimmen fielen, hat demnach die 
Majorität nicht erhalten.

* Görlitz, 9. August. Die neuen Statuten der 
Rothenburger Vereinssterbekasse sind vom Minister 
genehmigt mit der Beschränkung des Erlasses des 
ärztlichen Zeugnisses auf Versicherungen bis 300 Mark.

A u s l a u d.
Oesterreich-Ungarn. Wien, 9. August. Die 

Centralmächte und England stehen in der Kreta-Frage 
auf Seiten der Türkei und erblicken in der griechischen 
Action das Werk des russisch-französischen Einfluffes.

Graz, 9. August. Den sinkenden Bergargeitern 
im Trifailer Revier wurde eine Lohnerhöhung von 
12 Prozent bewilligt. Die Arbeiter, damit unzu- 
tieben, hatten sich zusammengerottet und geweigert, 
auf mehrfache Aufforderung des Bezirkshauptmanns 
auseinanderzugehen. In Folge dessen wurden gegen 
200 Personen wegen Auflaufs verhaftet.

Prag, 9. August. Der Kaiser empfängt Montag 
den 12. d. Mts. früh auf der Durchreise auf dem 
Aussiger Bahnhof die Lokalbehörden und eine Depu
tation des Adels unter Führung des Fürsten Moritz 
Lobkowitz. Von der Station Nieder-Sedlitz in 
Sachsen begeben sich der Kaiser und der Erzherzog 
Ferdinand mit dem Grafen Kalnoky nach Pillmtz 
zum Besuch des Königs von Sachsen. Die Be
gleitung des Kaisers fährt direkt nach Dresden und 
wartet die Ankunft des Kaisers dort ab.

Schweiz. Engelberg, 9. August. Gras Wälder
see, dessen Urlaub abgelaufen, reifte nach Berlin zurück.

Frankreich. Paris, 9. August. (Prozeß Bou-
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■ «j? r < ^ecre^ des Aeußern, Fergusson, daß! den Hosenband-Orden verliehen, 
m betreff der am 25. Februar in Alt-Calabar (west- Cambridge ist gestern zu einer £
Uch von Kamerun) erfolgten Verhaftung des Königs 
Eyo durch ein deutsches Kriegsschiff die englische Re
gierung befriedigende Erklärungen von der deutschen 
Regierung erhalten habe. — Das deutsche Geschwader 
lichtete gestern um 6 Uhr Abends die Anker. Nur 
ätoet Schiffe blieben aus einem traurigen Anlässe zu- 
rct fle haben noch einem todten Kameraden die letzte 
Ehre zu erweisen. Bei Segelübungen an Bord des 
Panzerschiffes „Kaiser" fiel nämlich der Matrose Ernst 
Krause aus beträchtlicher Höhe aufs Deck und starb 
bald darauf an innerlichen Verletzungen. Er wird 
morgen in Portsmouth begraben werden.

Belgien. Brüssel, 8. August. Im Feldlager 
zu Beeverloo werden gegenwärtig die letzten Schieß- 
proben zur Wahl eines neuen Repetirgewehres für 
die belgische Infanterie ausgeführt. Es treten in den 
Wettbewerb der engeren Wahl folgende Systeme ein: 
Nagant, Schulhof, Marga, Mauser, Männlicher und 
Kaspar, Engh. Das Nagant- und das Schulhof-Ge- 
wehr sind belgische Fabrikate. Sämmtliche Modelle 
haben 8 Millimeter - Läufe. Die zur Verwendung 
kommenden Patronen sind mit einem belgischen, in 
Wetteren bei Gent hergestellten Pulver geladen, wel
ches sich, vorzüglich bewähren soll. Die Pulverladung 
rm Gewicht von 2,9 Gramm giebt dem Geschoß eine 
Anfangsgeschwindigkeit von 600 Meter, die Pression 
beträgt nicht mehr als 1800 Atmosphären. Das 
Wetteren'sche sogenannte „Papierpulver" explodirt nicht 
in freier Luft und hat unter anderem vor dem rauch
freien Rottweiler Pulver den Vorzug, sich lange zu 
halten.

Italien. Rom, 9. August. Die Journale 
widmen dem soeben verstorbenen ehemaligen Minister 
Cairoli warme Nachrufe. Der König ordnete an, daß 
die, Leichenfeier auf seine Kosten stattsinden solle, da 
Cairoli in der königlichen Villa Capodimonte ge
storben sei.

Serbien. Belgrad, 9. August. Die Regierung 
hat bei der Exkönigin Natalie officiell angefragt, 
wann und wo sie im Laufe des August eine Zusam
menkunft außerhalb Serbiens mit dem König Alexander 
wünsche.

Türkei. Konstantinopel, 9. August. In : 
v Folge Auftretens der Cholera in Mesopotamien werden ; 

die Provenienzen aus Bassorah einer zehntägigen 1 
Quarantäne unterzogen. 1

Hof und Gesellschaft.
* Dresden, 9. August. Gelegentlich der Kaiser

manöver wird sich der Kaiser auch einige Tage in 
Dresden aufhalten. Zum Zwecke einer würdigen 
Ausschmückung der Stadt, insbesondere aber der 
Feststraße vom Leipziger Bahnhof bis zum königlichen 
Schloß, haben die städtischen Behörden unlängst den 
Betrag von 50,000 Mk. bewilligt. Die Einrichtung 
des Schlosses zu Schleinitz bei Lommatzsch, wo 
Kaiser Wilhelm und König Albert in den Tagen vom 
6. bis 8. September verweilen werden, hat Herr v. 
Zehmen, der Besitzer des Schlosses, selbst über
nommen.

* London, 9. August. Die Königin hat gestern
Verantwortlicher Redacteur O. Bütow-Elbing. 

Druck und Verlag von H. Gaartz-Elbing.

Armee und Motte.
* Berlin, 8. August. Das „Armee-Verordnungs

blatt" veröffentlicht folgende Allerhöchste Cabinets- 
Ordre, betreffend die Verstärkung der Leibgen
darmerie: „Ich befehle hiermit, daß Meine Leibgen
darmerie um einen Zug zu verstärken ist, bestehend 
aus 1 Offizier (Premier- oder Seconde-Lieutenant) 
vom Kürassier-Regiment Königin (Pommersches) Nr. 2, 
2 Unteroffizieren und 24 Mann. Zur Bildung des
selben commandirt jedes Linien-Kürassier-Regiment 3 
Kürassiere (beziehungsweise Gefreite), das Leib-Kürassier- 
Regiment Großer , Kurfürst (Schlesisches Nr. 1) sowie 
das Kürassier-Regiment Königin (Pommersches) Nr. 2, 
außerdem _ je 1 Unteroffizier. Die Bewaffnung der 
Mannschaften ist dieselbe wie die der Leibgendarmerie. 
Der Waffenrock ist von weißem Kirsey mit auf
geschlagenen Schößen; Schoßfutter sowie Kragen, 
Aermelaufschlüge, Schabracken und Schabrunken von 
karmoisinrothem Tuch; Achselklappen weiß mit karmoisin- 
rothem Vorstoß ohne Namenszug. Im Uebrigen hat 
sich die Uniform der Mannschaften derjenigen der 
Leibgendarmerie anzuschließen. Außerdem erhalten 
dieselben einen zweiten Waffenrock von blauem Tuch. 
Wegen einer Gala-Uniform für den Offizier und die 
Mannschaften habe Ich besonders verfügt.. Die Bil
dung des Zuges ist bis zum 1. August dieses Jahres 
zu beenden. Das Kriegsministerium hat hiernach das 
Weitere zu veranlassen". Wilhelm R.

— Die Leibgarde der Kaiserin reitet jetzt 
jeden Morgen in aller Frühe, unter Führung ihres 
Lieutenants, Herrn von Albedyll, durch das Branden- 1 
burger Thor nach dem Thiergarten hinaus. Die 1 
Leibgarde ist nicht equipirt, wird aber bereits bei An
wesenheit des Kaisers von Oesterreich in voller Aus- ' 
rüstung Dienst thun. s 

I Sr. K. Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen 
C ~ — Der Herzog von

Cambridge ist gestern zu einer Badekur nach Deutsch
land abgereist.

* Darmstadt, 9. August. Der König von 
Rumänien ist zum Besuche des Großherzogs in See
heim eingetroffen und beabsichtigt, Nachmittag nach 
Frankfurt a. M. zurückzureisen. Ihre K. Hoheit die 
Prinzessin Heinrich von Preußen ist nach Berlin ab
gereist.

— Der Schah wird sich am Sonnabend früh, 
aus Frankreich kommend, über Pruntrut und Basel j 
nach Baden-Bade n begeben.

, t * * Martenburg, 9. August. Im Wahlverbande 
der größeren ländlichen Grundbesitzer hat an Stelle 
des verzogenen Gutsbesitzers Friese in Katznase eine 
Ersatzwahl zu erfolgen, zu welcher Termin auf Mitt
woch, deu 28. August, Vormittags 11 Uhr, int Payre- 
brun'schen Gasthause hierselbst anberaumt ist. — Die 
für Verbesserung der Wasserversorgung unserer Stadt 
gewählte Commission trat gestern' unter Vorsitz des 
stellvertretenden Bürgermeisters, Herrn Beigeordneten 
Korth, zu einer Sitzung zusammen. Es lag das Gut
achten des Sachverständigen Herrn Stadtbaurath Früh
ling aus Königsberg vor, welches sowohl die zeitige 
Anlage und deren Verbesserung, als auch die ander- 
weitige Wasserversorgung durch Quellenerschließung und 
durch Hebewerke aus der Nogat einer eingehenden 
Beurtheilung unterzieht. Auf Grund dieses Gutachtens 
beschloß die Versammlung, das erste Project, also den 
Ausbau der bestehenden Leitung zu empfehleu, vorher 
jedoch den Magistrat zu ersuchen, bei der Regierung 
Schritte anzubahnen, welche die volle Ausnutzung des 
der Stadt,aus dem Mühlengraben zufließenden Wassers 
zu ermöglichen, und ein Rechtsgutachten einzufordern, 
welches die Rechte und Pflichten der hiesigen Brauerei 
behandelt, da es aktenmäßig festgestellt ist, daß die 
Einrichtungen zur directen Wasserentnahme der in 
emem Erbpachtsvertrage vorgeschriebenen Genehmigung 
des Magistrats entbehren. (M. Z.)

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 9. August. Eine Truppe Aschanti- 

Neger hat zur Zeit auf dem Heumarkt vor dem 
hohen Thore ihr Lager aufgeschlagen. Dieselbe 
besteht aus dem Fürsten Ca- Tari und 16 Aschantis, 
welche dem Beschauer heimathliches Zeltleben, Cultus, 
Häuptlings - Tänze, Karawanen - Marsch, Kämvfe, 
Gefechtsscenen, Kriegstänze rc. vorsühren. — Am 
westlichen Ufer des kurifchen Haffes bei Sarkau im 
Kreise Fischhausen ist eine Sturm - Signalstation 2. 
Klasse eingerichtet worden, um die auf dem kurischen 
Haff verkehrenden Fischer und Schiffer von dem 
Herannahen eines Sturmes rechtzeitig in Kenntniß zu 
setzen.

* Kulm, 9. August. Der westpreußische 
Feuerwehrverband tritt nach zweijähriger Pause am 
24. und 25. August cr. in Kulm wieder zusammen.

i Für denselben ist folgendes Programm aufgestellt 
worden: Sonnabend, 24. August, von Nachmittags 3| 
Uhr ab Empfang der eintreffenden Wehren in Bengs 
Garten und Vertheilung der Quartierbillets. Von 
5 Uhr ab Concert in Bengs Etablissement. Sonntag, 
den 25. August, Morgens 6i Uhr Alarm und Schul- 
übung am Steigerhause, 8 Uhr Verbandstag im 
Rathhaussaale, 10 Uhr Empfang noch eintreffender 
Wehren, sodann Frühschoppen' in Ewes Garten, 
12 Uhr Abmarsch von Ewes Garten zum Marktplatz, 
daselbst Begrüßung durch Hrn. Bürgermeister Pagels, 
1 Uhr Manöver an dem im Bau begriffenen Schul- 
hause, 2g- Uhr Festessen im Hotel zum Schwarzen 
Adler, 4f Uhr Festmarsch durch die Stadt nach Bengs 
Garten, 5 Uhr Concert daselbst, 8 Uhr Fest
vorstellung, 10 Uhr Ball.

* Dirschau, 9. August. Gegen den hiesigen 
Pferdehändler Thielemann' ist von der Staatsanwalt
schaft zu Konitz ein Haftbefehl erlassen worden, weil 
der Verdacht sich erhoben hat, daß falsches Geld durch 
ihn int Kreise Tuchel in Umlauf gesetzt worden ist. 
Der Criminal-Jnspector Richard aus Danzig hat 
heute bei ihm eine Haussuchung gehalten, worauf 
derselbe verhaftet und nach Konitz gebracht wurde, wo 
bereits tnehrere Personen wegen des Verdachts, das 
gleiche Verbrechen begangen zu haben, inhaftirt worden 
sind.

* Graudenz, 9. August. Die Preise für Schweine
fleisch, schreibt der „G.", sind auch hier in Folge des 
Schweine-Einfuhr-Verbotes bedeutend in die Höhe 
gegangen; während man bisher für das Pfund 45 
bis 50 Pf. zahlte, kostet das Pfund jetzt 60—70 Pf. 
Der Preis für Schinken ist von 1,20 auf 1,40 Mark 
pro Pfund gestiegen. — Der Musketier Albert Lange

^^M^,Verwaltungsbill. ^Jm Untechause. erklärte | vom 2. Bataillon des Infanterie-Regiments Gra^ 
Schwerin, aus Braunsberg gebürtig, wird wegen 
Fahnenflucht steckbrieflich verfolgt. — Der Wirthschafts-' 
Jnspector Ulrich zu Villisaß, Kreis Kulm, hat am 30- 
Mai d. I. einen Arbeiter, der Käthner Thomas Ko- 
walski zu Skarlin am 7. Juni einen 6jährigen Knaben 
und der Knecht Jakob Bürger zu Adl. Schardau Ende 
Mai d. I. einen Hirten mit eigener Lebensgefahr voM 
Tode des Ertrinkens gerettet. Der Herr Regierungs
Präsident bringt diese Fülle mit dem Bemerken zur' 
öffentlichen Kenntniß, daß den beiden letztgenannten 
Rettern eine Prämie von je 30 Mark bewilligt wor
den ist.

* Riesenburg, 8. August. In der Nacht von 
Dienstag zu Mittwoch bräunten in Gr. Rohdan die 
Wirthschaftsgebäude des Gemeindevorstehers L. nieder. 
Die ganze Ernte an Futter rtnd Getreide, sowie meh- ! 
rere Schweine wurden ein Raub der Flammen. Nur I 
der günstigen Windrichtung und der angestrengten | 
Arbeit der zur Rettung herbeigeeilten Mannschaften 
ist es zu danken, daß das Wohnhaus erhalten blieb.

* Königsberg, 9. August. Der landwirthscsiaft- 
liche Centralverein hat nach der „K. H. Z." aus jeder ! 
seiner Verbandsiellen zu Wehlau, Braunsberg und 
Allenftein den Vorsteher an die hiesige Feuerwehr- 
direction entsendet, um einen vierwöchentlichen Cursus 
im Feuerwehrdienst durchzumachen. Die drei Herren 
sollen ihre hier im Feuerwehrdienst gesammelten Er
fahrungen für ländliche Feuerlöschanstalten verwerthen. 
— Mit dem Bau der hiesigen neuen Malzmühle wird 
nunmehr sofort vorgegangen werden. Die Unterneh
mer dieser neuen Anlage haben zunächst die Rammung 
des Pfahlrostes sowie den Bau der Grundstücke an 
Herrn Zimmermeister Sandmann hier vergeben. Ueber 
die Vergebung der anderen Anlagen, speciell Maschinen 
rc., soll erst später Entschließung getroffen werden. 
Das Terrain für die Anlage bleibt am Pregel und 
neben dem Petroleummagazin. Eisenbahnverbindung 
mit dem Geleise der Südbahn und unmittelbare Lage 
am Pregel ermöglichen directe Aufnahme der an
kommenden Waare per Bahn und auf den Wasser
wegen, wie vermittelst Elevatoren die Verladung auf 
Wasser- und Landwegen gleich schnelle und leichte , 
Expedition finden wird. — Die königliche Garnison
verwaltung läßt gegenwärtig den Bau einer Waffen
meisterwerkstatt für das Feldartillerie-Regiment Prinz 
August auf dem Nassen Garten zwischen dem Exercier- 
hause und der Reitbahn sowie einen Pferdestall auf 
dem Grundstücke Karlstraße 7 ausführen.

Kunst, Literatur und Wissenschaft.
* Breslau, 9. August. Der Professor der klas- 

ischen Philologie Dr. S tu dem und ist gestorben.
* Newyork, 5. August. Der berühmte ameri

kanische Elektriker Th. W. Edison hat sich auf dem 
Dampfer „La Boumogne" eingeschifft, um zunächst die 
Pariser Weltausstellung zu besuchen. Von dort wird 
Edison, wie verlautet, zu kurzem Aufenthalte nach 
Berlin kommen und hier der Gast des Dr. Werner 
Siemens sein.
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Die Ikr, Keherrs-Gfse«Z kann mit Wein, fufelfreiem Branntwein, Wasser oder Zucker oder auch ohne jede Beimischung
genommeffwerden.

Meinem General-Depositair für Würtemberg, Herrn Apotheker Baumann, Besitzer der „Engel-Apotheke" in Heilbronn, wurde 
von beut Königlich Würtembergischen Medicinal-Collegium in Stuttgart der Verkauf der X>xe. Fernest'schett Kebsstts-Offerrz, nachdem die 
Bestandtheile derselben klargelegt sind, auch ohne ärztliche Verordnung genehmigt. Wenn man nun in Betracht zieht, daß ein Medicinal-Collegium 
einerseits nur den Verkauf von wirklich guten Hausmitteln gestattet, andererseits aber den Verkauf von sogenannten Geheimmitteln ganz entschieden 
bekämpft, so tvird man zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Dr. Ferrrest'sche Lebens-Essenz mit den meist auf Schwindel beruhenden 
Universal- und Geheimmitteln durchaus nichts gemein hat.

Ich bitte' alle Leidenden die Dr. Fernefi'sche Lebens-Essenz mit vollem Vertrauen zu gebrauchen und wünsche denselben von 
ganzem Herzen den erhofften Erfolg.

Die Dr. Fernest'sche Lebens Essenz ist zn haben in Gläsern & 50 Pst, 1 Mk., 1,50 Mk. «nS 3 Mk. 
in den obigen Debüts nnd bei

€. Liick m Golberg. — Alle Rechte vorbehstten. —--  —-- —WKWWM------ --  
Atteste und Dankschreibeu.

Die vr. Feruestllche Lebens - Essenz hat mir bei meinem langjährigen 
Magenleiden sehr gute Dienste geleistet, so daß ich derselben vor allen anderen 
Mitteln den Vorzug gebe.

Klein Waabs Kreis Eckernfoerde, 6. November 1888.
Wittwe Sophie Brühn.

Ich litt Jahre lang an Störung des Magens, durch den Gebrauch der 
Dr. Fernest'schen Lebens-Esseuz (bin ich von dein Uebel gänzlich befreit. Jedem 
Magenleidenden empfehle ich die Lebens-EssenZ als ein ganz vorzügliches Haus
mittel und werde ich dieselbe in meineui Haushalt immer vörräthig halten. 

Fiddichow, 22. November 1888.
N» Mührke, Fischereibesitzer.

Hiermit ertheile ich der Dr. Fernesd'fchcn Lebens-Essenz gerne das Zeugniß, 
daß sich- dieselbe in. meiner Familie ^egen die verschiedensten Leiden, als Magen- 
krampt, Appetitlosigkeit, Stuhlverftopsnng u. s. w. fett vielen Jahren immer vor
züglich bewährt hat, so daß ich die Essenz Jedem auf da? Beste empfehlen kann 

Soldin, 4. November 1888.
A. Lüderitz.

Wird ächt mir. ton der Fmm O. IMclk m (polberg hrrgestM;
crets von anöevev Z-eits in Vlbtr Karröek geövcrcplsn xLeösns-HssenHen sinü wsrtpeoss Wacpapmungon.

Hinweis auf die Heilkraft
____  der altbewäheterr

I>i% Femest’sclieii
| MeHZ^WeAz Ixzaaell werden kann :

In GlKiRK in der Raths-Apotheke bei Apotheker
in der Apotheke z«m schwarzen Adler bei Apotheker WMÄMä, alter Markt 16 

und bei Apotheker Jti MrschrLN bei Apotheker und bei Apotheker Maigserski.
In MsfiMÄrreg bei Apotheker NÄZKWlL, Apotheke zmn goldenen Adler. 

In ThsM in der Raths-Apotheke, Breitestratze 53 bei Apotheker Sdienek.

I Jtl Grattdenz in der Schwanen-Apotheke bei Apotheker Serger L WläTQpkSRMA. In GNlMfee bei Apotheker Liepe. 
| In Dt. Gytmr bei Apüth. Böttcher. Zn DaAßig in der Elefanten-Apoiheke von Apoth. MohLkä H.oewi, Breltgaffe Nr. 15P 
I bei Apotheker Adolf Hohle ta, Apotheke auf Langgarten Nr. 106 und in der Raths-Apotheke hei Apotheker EornstagcLL 
E In MslMUAgerr bei Apotheker Fuchs. In bei B. Ed. Schütztet*.  In Deutsch-LlTosze in der junghlaass’sctien Apotheke,

Jie Nr. Kemrest'sche Lshems-Vsserrz ist ein Uuiversalmittel, welches in Folge vieljähriger Erfahrungen sich einer großen Heilkraft 

bei Hunderten von Kranken zu erfreuen hat, indem dieselbe sich in den durch schlechte Verdauung und Störung in der Functionirung der Blutorgane 
hervorgegangenen Leiden, stets heilkräftig und wirksam bewiesen hat, welches sich dadurch bestätigt, daß diese I>r. Fermest'sche Lehens-EMrrz 
den Stuhlgang regelt, den Magen stärkt, das Blut reinigt und verdünnt und somit eine erhöhte Thätigkeit der gescunmten Verdauungs- und 
Blutbildungs-Orgaue eintritt , welche sich über den ganzen Körper verbreitet und hierdurch jeder Leidende feilte frühere Gesundheit wieder voll- 
stündig erlangt.

Um eingewurzelte Leiden zu beseitigen, ist es nöthig Heilluittel zu gebrauchen, welche auf den menschlichen Organismus so einwirken, wie- 
es für die jeweiligen Umstände unbedingt erforderlich ist.

Es giebt turn viele Mittel, welche zwar zu äußerst hohen Preisen angepriesen werden, aber trotzdem für den Kranken ohne jeden Werth 
find, weil sie eben garnicht wirken. Viele geben das Geld für unverhültnißmäßig theure Mittel aus und müssen sich dann überzeugen, daß die
selben gar nicht gewirkt, im Gegentheil die Leiden nur verschlimmert haben. Diese und andere schädliche Folgeli jener Vorfälle kann man sicher 
abwenden, wenn man sich unverzüglich der ächten I>r. Fernest'schen LebenA-Essenz bedient, ein Präparat zusammengesetzt aus solchen 
Kräutern, welche laut Gutachten hervorragender ärztlicher Autoritäten gerade bei den verschiedenen Krankheiten des Magens und des Unterleibes 
ganz besonders wohlthuend, schmerzlindernd und heilsam wirken, was die mir täglich zugeheuden Anerkennungen beweisen, so daß hiermit der 
leidenden Menschheit ein Heilmittel ohne Gleichen geboten wird, das in keinem Hause fehlen sollte.

Diese wahrhaft segensreich wirkende Esienz ist zunächst ein unfehlbares Mittel gegen Ausschlag, Auszehrung, Appetitlosigkeit, Asthma^ 
Blutandrang nach Kopf und Brust, Bleichsucht, Blutarmuth, Drüsenleiden, Durchfall, (kaltes gallisches und nervöses) Fieber, weißer Fluß, Gelb
sucht, Gicht, HiiMorrhoiden, StuhlvrrftLpsuuA, Herzklöpftu, Husten, Kriinchse, Kopfschmerz, Lähmung, Mugenkrampf (überhaupt Mageundel)^ 
Nervenleiden aller Art, NhczMittismrrs, Ecrofeln, Seitenstechen, Wurmkrankheiten.

Je y2 Theelöffel Morgens und Abends genommen, befördert den Appetit und verhindert Verstopfung. Ein Theelöffel voll, bei stärkeren 
Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhlgang und löst Störungen und Stauungen im Unterleih. 

Seit drei Jahren leide ich an Rheumatismus, Verstopfung, Hämorrhoidas- beschwerden und LgenschmerzL .Ich habe dieserhaw mele omA 
iebcrf) stets veraebens: da nahm tcb denn meine Zuflucht zu der i i. m- / 

ständig beseitigt. Die Lebens-Effenz Pt selbst sei mlmide" " 'unfehlbar wirksam, sie beseitigt vollkommen HauE hoben. Ich
kaun deshalb nicht umhin einem jeden mit derartigen °ff^en!‘ 
Fernest'sche LebenS^Esienz zum Gebrauch bestens zu emt^h.en.

S«ch M Schw-rtau. 31. Schmi-d-uÄst«.
Die Dr. Fernest'sche Lebens-Essrnz hat meine Frau, welrbe seit eim-'-r 

Jahre an Herzklopfen und Athemnoth Hit und wogegen tu) 
aebens in Anspruch nahm, von diesem Leiden bcsrert.

Herzershof bei Cüsirin, 2,. November 188b. . *■ T'T t -<
Die Dr. Fernest'sche Lebens-Essenz hat sich auch m Hunger Gegend in wc.i 

Familien eine unentbehrliche Stätte als bewährtes Hansmutel votzug^wcm 6"TN
1

i In Hummsrstetu bei Apotheker In Gchlsppe bei Apotheker In Tüt; bei Apotheker Pietseieli.
| In SLrasbrrrg W./W. EH Apotheker Faltern. In Schöusee bei Apotheker FSiebensahm. In Vrus; bei Apotheker Fuchs.

In NHeden bei Apotheker Caygsana. In Schwstz bei Meyer. In Mews in der Apotheke.
|| In Vnkowih bei Apotheker I*.  ISj^reög’et. In Gorzns bei Apotheker T. OesgysagM. In SchlochUN bei Apotheker Kasteite. 
| In Mcherk. bei Apotheker Narrr». In Gslluh bei Apotheker 1*.  ______
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Dr,lck von HernMiitt Lrntz in Stettin.

„ „ . ; auch hier
hr vorzügliches Hausmittel bewährt.

e L-.-bcrrs-Essenz korümen W lasinr. 
ipricfeaen Mittel iti;- Vertrauen/ 
man die heilende^ ,Wi-stmg («;•,

Dieses der Wahrheit gemäß-
1. 2.-2 st""G Akbert Franz.

Hicrmir'bezeuge ich Ihnen gerne, daß die vor einiger Zeit bezogene Dr. 
......... chcns - Essenz meinen Schwiegersohn« von einem sehr starken und 

[, welcher durch Anwendung aller ärztlichen 
yvpt» *vvs>*  

i empfehlen 
rlKevey, Schmiedemstr.

6 Flaschen Dr. Fernest'sche 
ll habe noch keine gebraucht, 
gab und durch Ihre Lebens
xu litt fest'?* “ 
ivitriQ und jic 
om'-te. Nach'

- (is 1-

(?axl Sarrep-.

Bezeuge hiermit gern und der Wahrheit gemäß, daß die Dr. Fernest'sche 
Lebens-Effenz bei mir den besten Erfolg lrervorgerufen hat. Namentlich hat die
selbe slitf meinen schwachen Magen, welcher mir oft den Dienst versagte, einen so 
wohlthätigen Eindruck ansgeübt, daß ich wie neugeboren bin und fast ohne Ihre 
Essenz nicht mehr, sein kann. Auch aus mein recht schmerzhaftes Hämorrhoidal» 
leiden, welches mich seit Jahren quält, und auch bei einigen derart leidenden Be
kannten hat Ihre Lebens-Effenz die beste Wirkung hervorgerufen, so daß ich die
selbe jedem Leidenden auf's Wärmste empfehlen kann.

Guschin, Kreis Bomst, 16. März 1868. LÄo Jstrekel.
Hiermit kann ich Ihnen die Mittheilung machen, daß Ihre Dr. Fernest'sche 

Lebens-Effenz das beste Mktel ist, was ich bis jetzt gebraucht habe, ich fühle mich 
gesund, neu erstärtt und beglückt. Ich waudte dieselbe gegen'Magenleiden, Ver
stopfung und Unterleiösbeschwerden mit gutem Erfolge an. "Ich werde dies wirklich 
heilsame Hilfsmittel immer im Hause halten, mich auch nach Kräften bemühen, 
dasselbe allen Kranken und Leidenden auf das Wärmste zu empfehlen, der gute 
und heilsame Erfolg wird niemals ausbleibeu. Gleichzeitig ersuche ich Sie, diese 
Zeilen der Oeffentlrchkeit zu übergebcn, damit die leidende Menschheit von den 
Wirkungen dieser Essenz überzeugt werde. Jtzehoe, 9. April 1887. I. Toedt.

Hiermit bescheinige ich, daß ich längere ^eit an Bruftkrampf und Rheu
matismus litt und bin ich hiervon durch die Dr. Fernest'sche Lebensessenz gänzlich 
befreit und fühle mich nun recht glücklich. Ich möchte Sie nun noch bitten, mir 
für andere Kranke 10 Flaschen senden zu lassen.

Gellen b. Königsberg i. M. Frau Emilie H«rmrcnmnrr.
Vor Kurzem wurde mir Ihre Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz empfohlen, 

obleich ich derartige Sachen wenig schätze, kaufte ich 1 Fläschchen & 1 Mk. — Zu 
meinem Erstaunen nahm ich schon nach Gebrauch der Hälfte des Inhalts dieses 
Fläschchens eine fast vollständige Beseitigung der Unterleibsbeschwerden wahr, was 
mich gern veranlaßte ein zweites Fläschchen zu kaufen, zwar war dasselbe mit dem 
Etiquet „Dr. Fernest'sche Lebens - Essenz" versehen; es fehlte demselben aber die 
Schutzmarke und auch jede Aehnlichkett mit dem oben erwähnten Fläschchen. Ich 
ahnte sofort eine Fälschung, behielt c§ aber und versuchte es auch mit dem In
halte, der jedoch keüteswezZ heilend, sondern vielmehr uachtheilig auf mein Leiden 
gewirkt hat. Indem ich mein Bedauern darüber ausspreche, daß Ihre jeden Lei
benden zu empfehlende Essenz auf diese Art zurückgedränat wird, erlaube ich mir, 
Sie zn bitten, Ihren Apotheker zu veranlaffen, mir einige Flaschen Essenz zu schicken.

Hoppeuoruch, 20. Septbr. 1896. H, Apprrimum, Gemeindevorsteher.
Eis. Woblscborcn kann ich nur bezeugen, daß wohl kein Mittel geeigneter 

fern dürfte, schneller und sicherer plötzlich eiutretende Störungen (Blähungen, 
! GlutandEit, Leber- und Gallen-Leiden) zu beseitigen, als Ihre vorzügliche Dr, 

Fernest'sche Lebens-Effenz. Ich kann daher nur jeder Familie diese'Essenz als 
bewährtes Hausmittel bestens empfehlen.

Bergheim, 5. August 1888. L. Brassel*
Ich kann nicht üntrrlasien, Ihnen Nachricht über den Erfolg der aus der 

Mrisen-Upotheke hstrselbst bezsgeneu Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz zu geben. 
Ich lag ein ganzes Jahr an Magenkrampf in den größten Schmerzen darnieder. 
Alle ärztliche Hilfe war umsonst, da kam mir eine Anzeige Ihrer Essenz zu Ge
sicht; ich ließ bie Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz kommen und bin durch dieselbe wieder 
vollkommen 6ergesteift Auch hat die Anwendung der Essenz mir bei meinem lang
jährigen Rheumatismus geholfen, wo ebenfalls ärztliche Hilfe vergebens war.

Straßburg i. Elf. im Mai 1886. HhrlipH März.
Hiermit theile ich Ihnen mit, daß Ihre Dr. Fernest'sche Lebens-Essenz sich an 

mehreren meiner Bekannten und in meiner Familie bei Gicht und Rheumatismus 
vortrefflich bewährt hat, wo alle Mittel nutzlos waren, half sie sicherlich, was ich 
der Wahrheit gemäß bescheinige.

Reubörm, Post Hollingstedt in Schleswig, den 26. November 1886. 
I. Terms, Gemeindevorsteher.

Ich bestätige Ihnen mit Vergnügen, daß Ihre Dr. Fernest'sche Lebens- 
Effenz in all' den Fällen, in welchen ich sie zur Aüweckdung brächte, namentlich 
Bei Magenleidenden sich sehr wirksam und heilkräftig erwiesen hat.

Stutebüll, Post Kuppeln a. Schlei, den 18. Februar 1887.
TH. TtzoMsrn, Ziegelekbesitzer.

Seit längerer Zeit JiD meine Frau an einem schweren Magenübel und Ver- 
dauungsftörumen. Airs Empfehlung eines guten Freundes benutzte sie die Dr. 
Fernest'sche Lebens-Effenz. Nach kurzem Gebrauch derselben sind diese Leiden nun 
gänzlich verschwunden, wofür ich Ihnen meinen Dank ausspreche.

Konkolewo Hauland, 3. März 1888. Wilhelm Pesither, Tischlermstr.
Mit der größten Freude theile ich Ihnen mit, daß die Essenz hier bei vie

len Leidenden gut angeschlagen hat; auch meine Frau befindet sich, seitdem sie die 
Tropfen bat, schon bedeutend w-chler. Einer Nächbarsfrau und einem jüngeren 
Mädchen hat die Essenz auch gute Dienste gethan. ^Letzteres war an Erbrechen 
erkrankt und hat Ihre Essenz schon nach zweimal Einnehmen geholfen, wie auch 
Bei mehreren Kranken. Es folgt Bestellung.

Raddusch bei Neuzattum, 15. Februar 1884. Johann Wrttke.
Nicht um Reklame zu machen, sondern mit aufrichtigen Gefühlen der Dank

barkeit gegen den Verfertiget der Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz fühle ich mich 
veranlagt, diese Zeilen an Sie zu richten. Seit etwa ö Jahren litt ich an Magen- 
catarrh, verbunden mit oft recht enrpfiudlicheu Schmerzen, Verstopfung, höchst un
regelmäßigem Stuhlgang und brennendes Gefühl im Magen, saures Ausstößen, 
selbst nach den leichtesten Speisen und eine fast gelbe Gesichtsfarbe. Dieses Uebel 
hatte sich zu Anfang dieses Jahres bedeutend verschlimmert. Sonst kein Freund 
von Zeitungsannoncen, entschloß ich mich -doch endlich Ihre, mir von anderer 
Seite rühmlichst empfohlene Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz zn gebrauchen. Und 
Gott fei Dank, bis heute bin ich nach schon vor längerer Zeit verbrauchten drei 
Flaschen Ihrer L-'bcns-Esseuz befreit von dem so überaus lästigen Uebel, welches 
selbst von erfahrenen Aerzten als ein veraltetes bezeichnet wurde. Ich kann 
jedem Magenleidenden Ihre Lebens-Effenz aus eigener Erfahrung auf's Wärmste 
empfehlen 7" f ~

1 Konstanz, 4. Juni 1888.
r 1 • — * -

Fernest'sche Le , „ 
äußerst hartnäckigen FlechtenausschlaH, .. v
Mittel nicht beseitigt werden konnte, innerhalb 3 Wochen gänzlich befreit hat, wes
halb ich mich Vera.ilaßi sühlL, diese Essenz vielsoch

Rhein, Ostpreußen, 17. Niärz 18-87. M- 
Euer Wahlzeboren eiwchs mit der Bitte, ,nr 

LebenS-Essem auf Posrvorschuß *u  schick.u. Ich selb 
aber meine Frau war so krank, Daß sie der Arzt aus 
Essenz befindet sie sich gesund und wohl. Meine F 
Herzklopfen,Hierzu kack noch eine hu'iige Lungeneutzff 
so schwach, daß sie f ch uichr mehr allein bewegen - 
Frau von Ihrer Ellen?., wie' st'tzren KräuterhpHg ge! 
8 Tagen schon einige Gründen gusstchen.

Fali'emyalde b. Däc-vaidc i. Mr

Mit bestem Dank theile ich Ihnen mit,' daß ich länaere Zeit an Magen
schmerzen, Verstopfung und Blähungen gelitten habe. Es wurde mir die'Dr. 
Fernest'sche LebenS-Essenz dagegen zur Aöhülfe empfohlen, ich tzersuchte eS nrit 
derselben und verspürte, nachdem ich nur wenige Tage die Kur gemacht eine be
deutende Besserung. Schließlich, nachdem ich die Essenz vollständig aufgebraucht, 
ist mein Leiden gänzlich geschwunden. Ich kaun daher jedem Menschen die Dr. 
Fernest'sche Lebens-Effenz als das beste Hausmitelt empfehlen.

Offecken, 21. Dezember 1838. Johann Nsrrbanev.
Seit Jahren litt ich au VerdauuugSbefchwerden, so daß mein Zustand oft 

unerträglich war, da wurde mir die Dr. Fernest'sche Lebens-Essenz empfohlen 
und bin ich nunmehr durch den Gebrauch derselben vollständig von meinem Leiden 
geheilt, was ich hiermit gern bezeuge.

Frankfurt a. Oder, den 2. December 1888. W. Wegrrer.
Der Wahrheit gemäß wird hiermit bezeugt, daß ich durch den Gebrauch 

der Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz von meinem langjährigen Magenleiden nicht 
mir Linderung, sondern gänzliche Befreiung hiervon erzielte. Ich' rathe Jeder
mann, bei ähnlichen Leiden hiervon Gebrauch zu machen-

Vroistedt, 14. Februar 1888. Grcmmktttrr, Gemeindevorsteher.
Die Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz ist in meiner Familie schon seit mehreren 

Jahren als gutes Hausmittel eingeführt. Die Wirkung derselben war eine sehr 
gute, indem ich durch diese Essenz von meinem langjährigen Magencatarrh voll
ständig befreit wurde; weshalb Sie. bitten möchte, mir noch 3'Flaschen gegen 
Postnachuahme durch Ihren Apotheker zusenden lassen zu wollen.

Warnik bet Eüstrin, 25. März 1888. U. Gohlks.
Ich litt feit vier Jahren au Herzbeklemmungen, sowie öfterem Blutspeien. 

Gegen diese Uebel waudte ich viele Mittel au, aber alle vergebens, bis ich einen 
Versuch mit der Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz machte und in kurzer Zeit waren 
durch den Gebrauch dieser Essenz meine Leiden gehoben, wofür ich Ihnen meinen 
besten Dank sage; auch werde ich dieselbe Jedem, der mit ähnlichen Leiden behaftet 
i|t, zum Gebrauch dringend empfehlen

Saluten, Kreis Wccmel, 3. April 1388 Frau .Hoffrmr«».
Ihre Dr. Fernest'sche Lebens - Essenz ist für mich dom höchsten Werthe. 

Seit vielen Jahren litt ich an Blähungen, Appetitlosigkeit, Herzklopfen und Eng
brüstigkeit und kann der Wahrheit gemäß bestätigen, daß ich durch Gebrauch der 
Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz große Linderung in all diesen KraukbeitSzuständen 
Bekommen habe.

Groß-Cammin N./M.. 16. December 1887. W. SANeslt, Schmiedemstr. 
Zu meiner größten Freude theile ich Ihnen heute mit, daß ich durch den 

Gebrauch der Dr. Fernest'schen Lebens-Essenz von meinem langjährigen Maaen- 
rciden nicht nur befreit, sondern gänzlich geheilt bin, so daß ich dieselben bei der- 
gleichen Leiden Jcdcxmann bestens empfehlen kann, was auch nsch Freunde und 
Bekannte, welche dieselbe auf meine Empfehlung gebraucht haben, gern bezeugen 
werden. Auch noci; in anderen Fällen ist die E-fsenz erprobt und begutachtet worden.

Staßfurt, 23. Juni 1888. Nlvert
Von einem üblen Magenlcideu sowie Verdauungsstörungen war ich lange 

Zeit hindurch gequält; zwar wandle ich hiergegen manches Mitte! an, doch hat 
runh kcins von den Schmerzen befreit. Heute jedoch bin ich völlig gesund und 
dieses verdanke ich nur der weltberühmten Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz, gerade 
diese und nur diese, wie ich offen bezeugen kann, hat mich von meinen schmerz
haften Leiden erlöst; wenn ich dieses allen Magenleidenden mittheile, so geschieht 
dies nur aus dem Grunde, damit Alle erfahren, daß es in der Dr. Ferneft'scheu 
Lebens-Essenz noch ein ganz vorzügliches und reelles Mitte! gegen derartige 
Leiden giebt.

Rohmanen bei Ortelsburg, 2. Juli 1888. S. Krtttanck, Schneidermstr. 
Im vorigen Herbst litt meine Frau an einem hartnäckigen Magenkatarrh; 

viele Hagegen angewandte-Mittel blieben erfolglos, jedoch nach Gebrauch einer 
Flasche Dr. Ferncst'scher Lebens-Effenz ist das Uebel nunmehr gänzlich gehoben.

Bendorf bei Hauerau, 25. März 1887. ElrNts Pieper,
3hre Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz ist in meiner Familie unentbehrlich 

geworden, da sie bcim öfteren Gebrauch jedes Unwohlsein beseitigt.
Börmerkoog bei Hollingstedt. ' Ttzies Gösch.
Ich kann Ihnen die Mittheilung machen, daß mir die Dr. Fernest'sche 

Lebens-Essenz sehr gute Dienste leistet; ich brauche sie schon vier Jahre, weil ich
- an Hämorrhoiden, an einer schweren Verschlcimung des Magens und an einer 

starten Verstopfung leide. Wenn ich aber von der Sebens-Effcnz etwas im Hause 
habe und davon einige Tage einnehme, so habe ich gleich Linderung, erfreue mich 
wieder einer Wirten Gesundheit und gutem Appetit und regelmäßigem Stuhlgange. 
Auch ziehe ich die Dr. fernest'sche Lebens-Essenz anderen Mitteln darum vor, weil 
sie weder Leibschneiden, noch Bauchgrimmen oder -Kneifen verursacht. In An-

- erkeunung der vorzüglichen Wirkung bei*  Lebens-Effenz wünsche ich, daß diese Zeilen 
zum Wohls ähnlicher Leidenden in die Ocffcntlichkeit gebracht werden.

Wormlsge, 20. Februar 1888. • Dl. Waer, Gchmirdemeil^r.
Von einem üblen Magenlcideu war ich lange Zeit hindurch gcguäft; zwar 

wauote ich hiergegen manches Mittel au, doch hat mich kcins von den Schmerzen 
Heute bin ich jedoch wieder völlig gesund und verdanke ich dieses nur der 

weltberühmten Dr. Fernest'schen Lebens-Effenz; gerade diese und nur diese sage 
ru) offen, hat mich von memem Leiden erlöst. Ich theile dies allen M«gr«keidettden 
mit, damtr sie erfahren, Haß es wirklich noch ein Mittel giebt, wodurch diese 
Schmerzen üno Qualen beseitigt werden können.

Karlshof bei Pinne, 4.'März 1883. Frau
,, Ich sehcrnich veranlaßt, Ihnen für die vorzügliche Heilkraft der Dr. Fenne st. 
|$cn Lebens-Essenz dankbar Mittheilung zn machen, da ich feit vielen Jahren an 
ll.cagemetden sowie an Verstopfung leide, vieles angewendet und versucht habe und 

hat, geholfen. Die Dr. Fernest'sche Lebens-Effenz ist noch das einzige 
Mittel, welches zur Erhaltung meiner Gesundheit dient. Ich kann daber aufrichtig 
echem Jeden, der auf diese Art leidet, die Dr. Fernch'sche Lebens-Essenz als 
wirkliches Heil- und Erhaltnngsmittel empfehlen.

Gt Schömeld b. Pyritz, 20. März 1888. G. Stellmachermstt.
, HÜ erkenye hiermit dankbar au, daß mein Sohn durch den Gebrauch der 

hier sich schon so oft bewährten Dr. Fernest'schen Lebens-Essenz von seinem Flcch- 
tenlelden völlig befreit worden ist und sich jetzt der besten Gesundheit erfreut. 
Freunde und Bekannte, welche au perschicdcueu Beschwerden litten, haben glcich- 
falls aus mein Anrathen die Dr. Fernest'sche Lebens-Essenz gebraucht; y " 
W sich dieselbe bei jedem Einzelnen als sehr vorzügliches Hausmittel

Dicveuow, 1 März 1888. Wilhelm F-vstzreich, Scelaotsc.' 
, Von vielen Einwohnern hierorts bin ich bearrfuasi im Nam..^ solcher 

der eine Sendung von 15 Flaschen Dr. Fcrnesi'sche 
Im Anfang schien es, als schenke man dem äuge 
als aber einige Kranke selbige gebrauchten und U-,. |t.
tviirbe ich er nicht, wieder obige Bestellung für sie M machen und fühlen sich viele 

durch den Gebrauch Her Essenz von Hevzkispfcu, Magcnkrc *upf,  Rv.:Ma- 
t!- Mi!s, .otublversiopsung, Husten, Flechten und AuZSncittzändung befreit

- evliu. Kreis Rummelsüurg i. P P. Past.-tt, Le wer.


